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Personen. 


Professor  Radius,  Lehrer  der  Mathematik  am  Gymnasium.  .  .Bass-Buffo  oder  Bariton. 

Isolde  Ledig*,  Vorsteherin  eines  Mädchen  -  Pensionates  Alt. 

Melanie,  Pensionärin  Sopran. 

Erich,  Primaner  Tenor. 

Wolf.    Faktotum  im  Mädchen  -  Pensionat  Bariton  oder  II.  Tenor. 

Hanna, 
Wanda, 
Kathi, 
Cilly, 

Betty    /         Pensionärinnen  Sopran  und  Alt. 

Toni, 
Carry, 
Loddy, 

Ort  der  Handlung':  Eine  kleine  Gymnasialstadt.  Zeit:  Gegenwart. 


(Es  können  auch  weniger  oder  mehr  sein.) 


Bemerkungen  über  die  Aufführung. 

Das  Werk  kann  aufgeführt  werden: 

a.  ,    nur  mit  Klavierbegleitung", 

b.  ,    nur  mit  Streichquartett, 

c.  mit  Klavier  und  Streichquartett. 


Erste  öffentliche  Aufführung  in  Berlin  am  23.  März  1885. 

Zur  Notiz. 

Das  Recht  zur  Aufführung  dieses  Werkes  wird  nur  durch  Ankauf  des  benötigten  Notenmaterials  er- 
worben. 

Nach  §48  des  Gesetzes  vom  Ii.  Juni  1870:  „Ueber  das  Urheberrecht  an  Schriftwerken  etc"  ist  jeder 
Abdruck  des  Textes,  auch  der  in  Konzertprogramme,  verboten.  Die  Verlagshandlung  warnt  deshalb 
vor  jeder  Vervielfältigung  und  macht  darauf  aufmerksam,  dass  sie  in  jedem  Falle  streng  nach  dem  Ge- 
setze verfahren  wird. 

Textbücher  (Text  der  Gesänge)  sind  zu  Aufführungen  in  beliebiger  Anzahl,  ä  15  Pf.  auch  in  Ko- 
mission  zu  haben. 

Die  Vervielfältigung  von  Stimmen  auf  mechanischem  Wege,  wozu  auch  das  Abschreiben  ge  - 
rechnet  wird,  ist  nach  §  4  desselben  Gesetzes  verboten,  und  werden  Zuwiderhandlungen  gegen  dieses 
Verbot  von  der  Verlagshandlung  gerichtlich  verfolgt. 
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Jetzt  bist   du  mein! 


d  p 


9ee 
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Isolde. 


I 


Beide. 


J.  J  I  Jl  i 


Radius 


Jetzt  bin    ich  dein !  Dein  für  al  .  Je       Zeit ! 


Dein    isf  mein  Herz' 


''  Bei  dieser  Stelle  kommt  Erich  mit  Melanie  und  beerinnt  dann  das  stumme  Spiel  des  Chores. 
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Isolde. 


Beide. 


Radius. 

h  }\  J 


Dein  ist  mein  Herz !  Dein  in  al  _  le 


wig.keit! 


Treu  bleibst  du  mir.'j 
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Isolde. 


Beide. 
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ich! 


Treu  bleib?  ich  dir !      Das    ge  _  lo  _  be 
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AI  _  1er  _  or  _  ten, 
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Isolde. 


Beide. 


j'  j  J  i  j: : 
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Ew.ge  Treu.e       ich  dir  wei  _  he, 


aLler.or  _  teo  schläft  mein  Herz  für  dich! 
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Alleerro. 
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Chor. 

Ia_ha   _    ha.  der  Herr  Pro.fes_sor   in  dei 


Ha_ha   _    ha.  der  Herr  Pro.fes_sor   in  dem 
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sol_de  ich  um  _  fan_gen?  Dies  zu  glau.ben  wag  ich  kaum,  was  hab   ich  da  an.ge 
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Erich. 


'»iif  rffit    Mir  P  ÜB  P"T~? 
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Radius. 


Ist  es  Wahrheit,ist  es  Traum,      Rajii  _  us  hielt  sie  um  .fangen?   Dies  zu 


m 


fan.gen?  Ist  es  Wahrheitist  es  Traum,    hielt  I  .  sol_de  ich  um -fangen?  Dies  zu 


.n  i  j- 
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Isolde. 


Ist  es  Wahrheit,ist  es 


Erich. 


jj  p  IT'  p  r  pi»r J  *p  piT  r  PI 


glauben  wagt  er   kaum,       wie  hat  ers  blos  an  _ge  „fangen?   Ist  es  Wahrheit, ist  es 
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glauben  wag'  ich  kaum,      washab'  ich  da  an_ge  _  fangen? 
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Traum, 

4 


i 


Ra_di  _  us    hielt  mich   um_fan_gen?     Dies  zu  glau_benwag'ich 


Traum, 


Rajdi  _  us    hielt  sie  um_fan_gen? 


Ists  einTraum, ich      hielt     sie  jetzt  ura_fan_gen? 
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Melanie. 


m 


Isolde. 


Ists  wahr 


oder  Traum,      er  hielt 


kaum,   wie  ist     das  nur  zu_ge_  gangen?  Ist  es  Wahrheit,istes     Traum,      Ra.di  _ 
Erich.   /T\ 


Ist  es  Wahrheitäst  es     Traum,  rla.di 
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jetzt  ganz  um  _  fan  _  gen?  Dies 
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us     hielt  mich 


um  _  fan  _  gen?     Dies  zu  glauben  wag'  ich     kaum,    wie  ist 
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um  _  fan  _  gen?     Dies  zu  glaubenwagt  sie     kaum,    wie  ist 
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das    nur  zu  _  ge  _  gan  _  gen? 


das    nur  zu  _  ge  _  gan  _  gen? 


das    nur  zu  _  ge  _  gan  _  gen? 
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Chor. 


Isolde. 

Ij>  Jy  Jw>f  f  i  P  ti  f  ji  f  J  i  Ji  J>  p-  J»  J>p 

Ha  ha  ha,  ein  neues  Paar!    Ja,  damuss  ich  la_chen!     0,  sehr  ernst  sind  jetzt  fü 
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Ha  ha  ha,  ein  neues  Paar!    Ja,  damuss  ich  la_chen!     0,  sehr  ernst  sind  jetzt  fürwahr 
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?h  in  der  Klemme. 
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E  _  rich,Sie,Siemuss  ich  sehn? 


In  den    Karcer  oh_ne      Hem  _  men! 
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Und  auch       du,  be_thör_tes  Mädchen,bleibstfort  _  au  bei  mir  in  Ruh,  hältst  dich 
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fern  von  Manner_her_zen, gehst  zu  kei 
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endez  _  vousL 


A  _  ber 
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Isolde. 


Erich. 


Radius. 


Erich. 


Fräulein!  Schweige  still!   Herr  Pro  _  fes-sor!  Keine  Worte!  Ich  kann     maxhen,was  ich 
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Zimmer  leer  ge_  sehn?    Bestes     Fräulein,  ich  will     aLles  nach  der \NährheitEuch  ge 
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Radius  u.  Isolde. 
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stehn!  Nun  wohl  _  an.wasmagdas    sein?  Nunwohl  .an^was  mag  das  sein?    Ach.  ich 
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Isolde. 
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Kadi  US 

wm 


Rad. 


p 


n  wii    -     sen!  L  Na, 
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Tempo  di  Yalse. 
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euch  ver.zie  _  hen.  Ich  künds  al   _    len  laut 
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werd'  ich  Frau    Pro.fes  _  sor  sein,   bin  des    Pro_fes_  sors  Braut.. 
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Na,  heut' 
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sei  euch  ver.zie  _  hen,  er  künds  al  _  len 


laut. 
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wird    sie  Frau   Pro.fes  _  sor  sein,     ist  des    Pro_fes  _   sors    Braut — __  Bald 
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sind     Sie    A  _  bi  _  tu  _  ri  _  ent,  daun  ma.chens,  was   Sie  wol 
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dir,  mein  Kind,  werd'  ich   fort  _  au    auch  nicht  ein  _  mal  mehr  g-rol 
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Isolde. 
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habt  uns  un  _  bewusst       _  eint.  Drum  bleibt  auch  ihr  im  Ver_  ei u. 
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frei  _lich  noch  Zeit,  bis 
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Chor. 
Erich. 
Melanie. 
Radius. 
Isolde. 
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E  _  wig-_keit!    's  hat   frei  _  lieh  noch  Zeit.  bis 
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erst    so  weit. 
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vom  Komponisten. 


in  einem  Akt 

nacn  dem  Franz  ö  si  s  chen ) 

 j    von  <  


Carl  Höfiei 


ne6sf  2  Spre4ro(icn)unö  Franencfjor 

mit  Begleitung;  des  Banoforte  oder  eines  kleinen  Orchesters  oder  des  Streichquintetts  allein 

komponiert  von  C^__CjT^ 


OP.  80. 


Partitur  (in  Abschrift)   nJW.16,_  . 

Klavierauszug  mit  Text  _  n.  „  3,60. 

Solostimmen  kpltt  3,_. 

Chorstimmen  (Sopran  u.Ait  je  25  Pf.)  „  _,so. 

Orchesterstimmen  (in  Abschrift)  kpltt  n.  „  22,  _. 

Streichquintettstimmen  allein  (in  Abschrift),  n.  „  10,  _. 

Vollständiges  Textund  Regiebuch  n.  „  _,so. 

Text  der  Gesänge   n.  „   _,  !5. 

LEIPZIG, 
C.F.W.  SIEGELS  Musikalienhandlung 

( R.LINNEMANN). 


11556. 

Stieb  d«r  Röder'scheo  Officio  Leipzig. 


vom  Komponisten. 


fleniiömef 


ä — £» — 

in  einem  Akt 

nach  dem  Französischen) 

 j      V  ü  IV  ^  


Carl  Hordta 


So(i(3S0prancu3crfe2„SOpi,anflT^rrBa^ 

nebsf  2  Sprecf)roKen)unfl  Fraucncfjor 

mit  Begleitung  des  Ranoforte  oder  eines  kleinen  Orchester  oder  des  Streichquintetts  allein 

komponiert  von 

\l  I 


OP.  80 


Partitur  (in  Abschrift)  n.A.  16, _  . 

Klavierauszug  mit  Text   n.  „  3,60. 

Solostimmen  kpltt    ..  3,_. 

Chorstimmen  (Sopran  u.Ait  je  25  Pf.)  „   — ,50. 

Orchesterstimmen  (in  Abschrift)  kpltt   n.  „  22,  _. 

Streichquintettstimmen  allein  (in  Abschrift)-  n 

Vollständiges  Text  =  und  Regiebuch  n 

Text  der  Gesänge  n 


10,  _. 
_,50. 
_,  !5. 


LEIPZIG, 
C.F.W.  SIEGELS  Musikalienhandlung 

(  R.  LINNEMANN). 
11556. 

Stich  dnr  Röder'scbeo  Officio  1  ip/i§. 


2 


Personen. 


Frau  Schepper,  Inhaberin  eines  Pensionats  Sprechrolle. 

Laura  i 

Natalie      Elevinnen  j  SoPran  oder 

Auguste  )  \  Mezzosopran. 

Bertha     Sprechrolle. 

Alfred  Senden  Tenor  oder  Bariton. 

Monsieur  Lorrain,  Tanzmeister  Bariton. 

.  Holke,  Gärtner  im  Pensionat  Bariton  oder  Boss. 

Chor  der  Elevinnen  Sopran  und  Alt. 

 — 


Ort  der  Handlung:  Berlin. 

Zeit:  Gegenwart. 


N5.  Alle  auf  die  Regie  bezüglichen  Bemerkungen  stehen  in  dem  Text  -  und  Regiebuch. 


Zur  Beachtung. 

Das  Recht  zur  Aufführung  dieses  Werkes  wird  nur  durch  den  Ankauf  des  benötigten  Noten- 
materials erworben. 

Nach  §  48  des  Gesetzes  vom  11.  Juni  1870:  „reber  das  Urheberrecht  an  Schriftwerken  etc','  ist 
jeder  Abdruck  des  Textes,  auch  der  in  Konzertprogramme,  verboten.  Die  Verlagshandlung  warnt 
deshalb  vor  jeder  Vervielfältigung  und  macht  darauf  aufmerksam,  dass  sie  in  jedem  Falle  streng 
nach  dem  Gesetze  verfahren  wird. 

Die  Vervielfältigung  von  Stimmen  auf  mechanischem  Wege,  wozu  auch  das  Abschreiben 
gerechnet  wird,  ist  nach  £  4  desselben  Gesetzes  verboten,  und  werden  Zuwiderhandlungen  gegen 
dieses  Verbot  von  der  Verlagshandlung  gerichtlich  verfolgt. 

Textbücher  (nur  die  Texte  der  Gesänge  enthaltend)  sind  zu  Aufführungen  (zum  Verkauf  an 
das  Publikum)  in  beliebiger  Anzahl  für  je  15  Pf.  auch  commissionsweise  zu  haben. 

Bei  der  Orchester  begle  itung  können  je  nach  Belieben  einzelne  oder  alle  Blasinstrumente 
wegbleiben.  Die  Begleitung  ist  auch  für  Streichquartett  allein. 

Orchesterpartitur  und  Orchesterstimmen  sind  auch  leihweise  zu  haben. 
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N?  1.  Introduktion. 
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Stichwort:  Holke. ...  sonst  werde  ich  anangenehm! (Die  Elevinnen  brechen  mit  Lärmen  und  Hurrarufen  auf.» 
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N?  2.  Chor  der  Elevinnen. 
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5=1 3 


5^rr£ 


J1   >  * 


PS 


3^ 


f 


•f 


P 


y  4}  y 


I 


11550 


*  r  J 


Dialog. 

Stichwort:  Senden:  Ich  kenne  ein  wenig  die  Welt  und  die  Weiber. 

N?  3.  Lied  des  Senden. 

Tempo  di  Mazurka. 
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Stichwort.  Auguste-.  Jede  soll  ihre  Meinung  abgeben; Natalie,  beginne) 
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N°  4.  Terzett  und  Melodram. 
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Melodram,  (w&hre  tul  dessen  wird  die  nachfolgende  Prosa  gesprochen.) 
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Stichwort.  Auguste:  Schwören  wir  nochmals,  uns  nie  wieder  zu  verlassen! 
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Dialog. 

Stichwort.  Lorrain:  Sehen  Sie,  Sie  können  nicht  so  gut, wie  ik! 
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N? 5.  Tanz -Couplet  des  Lorrain+> 

Lorrain. 
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♦)  Die  Tanzschritte  kann  Lorrain  mit  einer  der  Damm  ausführen,  auch  können  die  übrigen  Damen  die  Pas  gleich- 
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Dialog. 

Stichwort:  Holke:   Na,  man  muss  sich  zu  trösten  wissen. 
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N?  6.  Couplet  des  Holke. 
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1.  Der    Ge  -  mahl  muss  fort  auf    Rei-sen,  das  Ge  -  schüft  ruft  ihn  vom    Ort,  packt  zu 

2.  skauft  ein     Bau  -  er   ein  Lott'-  rie-los,  hat  sein    Bett    da -nun  ver-  setzt,  denn  ein 

3.  „Hol  -  des    Wh  -  sen,  sü  -  sse     Em-ma,  hö  -  re      mei  -  ner  Har-  fe     Ton,"  singt  ein 


Haus  schnell  sei  -  ne       Sa.chen  und    geht      jetzt  zum  Bahn-hof     fort.     Dort  sagt 
Traum  hat's  ihm  ver  -  kün-det,  drum  fährt      er     zur    Zie-hung    jetzt.      Un-ter  ■ 
Jüng-ling  vol-ler      Feu-er;  sieh)  am       Fen  -  st  er  steht  sie     schon!  „Lassdich 
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kauf  für  all  das  Geld:  Pfer-de, 
nicht  so  fürch-ter  -  lieh;        lass  dir 


1 


i 


mm 


mm 
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mich  nicht  gar    so      trau -rig,  wein  dir     nicht  die   Aug- lein    blind.  Schluchzend 
Wa- gen,  Haus  und      Gar  -  ten,_ihm   ge  -  hört  die    gan  - /.e      Welt!     G'rad  die 
wie -der -holt    ge   -   ste-hen,  Em  -  ma,     ach,  ich    He  -  be      dich!"    Plötz  -  lieb 


#1 
9ä 


BMI 


pj  'r  b  i^p  i'  i'^i  p     «p  ^p  i?  j> 

irt's  die  hol  -  de      Gat-tin,  eriebt  nen     Kuss  ihm        noch  zum     Lohn!   Man  muf 


hörts  die  hol  -  ae 
Ziehung  ist  zu 
wirft  sie   was  her 


Gat-tin,  giebt  nen  Kuss  ihm  noch  zum  Lohn!  Man  muss 
En  -  de,  sein  Lott'  -  rie  -  los  kam  nicht  raus!-  Man  muss 
un  -  ter,  dem  Te    -  nor  g'rad         auf  den     Kopf !_  ,,Man  muss 


■r 

J  J  J  J,^^ 

-^L — — 

\n  f 

r 

ttp- 

rit. 

r>  p 

^  1)  ii  FTTp.  J:'  p"  P  I  P,  P  ^ 


sich  zu  trö  -  sten  wis-sen,  z'Haus,da  wart't  der  Hausfreund  schon!  Man  muss 
sich  zu  trö  -  sten  wis-sen,  trau  -  rig  fährt  er  z'rück  nach  Haus!  Man  muss 
sich    zu    trö  -  sten    wis-sen,"  singt    be  -  trübt  der    ar  -  nie     Tropf!  ,,Man  muss 


t 


sich  zu  trö  -  sten  wis  -  sen,  z' Haus,  da  wart't  der  Hausfreund  schon! 
sich  zu  trö  -  sten  wis  -  sen,  trau  -  rig  fährt  er  z'rück  nach  Haus! 
sich     zu     trö    -    sten       wis  -  sen,'-  singt    be   -    trübt  der     ar  -  nie  Tropf! 


m 


m 


m 


w 


Dialog. 

Stichwort:  Holke:   Na,  nun  werden  sie  doch  gleich  hier  sein,—  ich  mache  midi  ansichtbar 
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N?7.  Ensemble. 


Tempo  di  N 

*ia. 

1  

i:miT*M  m  m  m 

\')--n  \ 

i 



Iii 

1 — 

r 

- 

13 

Ei 

i# 

CtPSC. 

f=§= 

1 

1 

""□"CT 

- 

•  1 

r 

9 

1 

r 

w  w 

r 

5  * 


f 


Chor  der 
Elevinnen. 


Was  ^eht 


hier  vor? 


Was  ist 


geschehn? 


P  '  y  P  1  p  y 


P=^ 


geht 


7  7  rr^ry 

hier     vor?  Was    ist  ge  -  sehen 'n?  Was 


I 


8 


W     1  « 


Holke. 


35£ 


a     Chor.  , 

mm 


Sie  nahn  von  al-len  Seiten! 


Kaum  hat 


man  uns 


P  7  y  P  P 

man  uns  er- 


soll  dusvie-le  Läuten? 


Kaum  hat 


i 


P 


^  erlaubt 

 w  

zu  gehn, 

Ich 

seh'.dass  ich  mi 

±  drücl 
=*= 

ce! 

S>  P?>Pj 

laubt  zu 

p,?  ?  p 

sehn.  ruft 

man  uns  schon  zu  - 

rücke! 

-]—p 

Nein, 

•  • 

■ 
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11J,  E,  S  N 

-5  

nein,  das  ist  ja 

un  -  erhört!  Das 

war  ja  nicht  de 
1      1     1  11  I  "1 

1  P  p  1 

r  Mii-he 

wert ! 

«  0-4-0  • 

Wir  p 
 1 

— m 

ro.te  - 

^> — • 

£      #  £ 

mm 

= — *  

J 

1  J«  J  V 

f*=«= 

nt.  j 

-  v  r 

— %  — 

Marcia. 

(I  teft/po 


^  mp  M  Pi 


?« * 


ren,  wir 


al  -  ar-mie  -  ren,  —  wir  komplot-tie  -  ren,  re   -  vol  -  tie  -  ren,  ja,  wir 


stie  -  r 


m 


ß  te/iipn 


S 


* 


r/7. 


ß  tempo 


■0^ 


ren!\Vir  pro-te  -  stie  -  ren,        wir  al  -  ar-mie  -  ren,         wir  koroplot- 


re-vol  -  tie 


PPS 


• 


K    r/7.  ^. 


a  tPinpt) 


est 


s 


FT 


h 

K 

•  '  i 

Üi 

v 

p 

— »  

-HH^  

tie-] 

•en,  r 

e  -V( 

)]  -  t 

ie  -  re 

n!  Ja, 

ja.  wir  re  -  vi 

■ 

)]  -t 

■ 

ie-ren 

.  Ja!  _ 

m 

y 

*  4 

■  1 



►  1 

 - 

1 

i 

> 

►  

•  — 
w  w 

•0- 

-   1 

0 — J- 

ti-, 

r 

Dialog. 

Stichwort:  Frau  Schepper:  LasRe  ilm  eintreten,  sage  ich! 
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N?  8.  Chor  der  Elevinnen  und  Auftritt  des  Bey. 


Allegro  ii 

loderato. 

Chor  der  Elevinnen. 

— t-i 

\      >         >         Er  ist 

|.m  J7]  i^j^  .|l  —  r-  1 

?  1114 

#  ^ 

'  f  b±J — g 

yir 1  l-T  1 

yj       y  v    *  1 

tj    v  v  v  y  v 

da,  er  ist  da,  er 

ist    da!           Ja,  ja 

■     Elf     JJlWp  g  i 

ja,  ja!          Von  Ma-roc-co  derBey,  ei, 

f^^-^^ — - — » — 

- — 0  

1 1  r  p  »  .h«i=F 

1  tri  k  fad  V  ^  1  

ei ,           von  M 

a-roc-co  der  I 
i — ■ — * — ^  > 

tey,  ei, 

& 

p   p   i;  p  v         v  p 

ei!           Er  kommt  mit  dem  Eu  -  nu  -  chen, die 

«71  «P]  |  r  j  J— J  1  J — 3  J — -1  | 

 •  

m — m  

i  J  J  J  J — — - — j  j-j — j- 

J 

J     *  ' 

Jl  J>  *  i  f    «  in  A  „  h  i:  g  i 

0'  P  P  P 

Schu-le  zu  be  - 

su  -  chen,  er 

i  m'*9  *    v  1 1     V  ä  1  *'      *  P— 1 

wird  die  Schönsten    wäh  -  len,  mit     ih  -  nen  sich  ver  - 

§   i  J  d  J 

*  ff 

— * 

f  |   f    f  1    !  i 

 «  L 

Pf  F  i 

— • 

V 

-  -f  -  f 

*       mäh  -  len! 

Hoch  von  Ma-r 

oc-co  der 

B^y, hoch, hoch!         Hoch  von  Ma-roc-co  der 

i  «1  ^       i  J  «N  j  <n  i 

— i — # 

r  n — 

Ii  8^ — 1 — 1  i  i  i  i 

1  u  r    LL1  ^ 
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Bey,  hoch  dei 


er  Bey! 


f 


Senden. 


Ich 


t  f  tt 


rjf  f  t 


UL_LJ 


Meno  mosso. 


kom-me_von  Ma  -  roc  -  co       her,  vom     schö  -  nen  Fluss  des      Dia  -  a!  Dort 


1 


i  i    |  | 


* 


m7>  . 

1  

wa 

ipi 

r    ich_  Ch 

« 

ef  de 

r 

A 

-  ra  -  bf 

■r,  durch 

_  zc 

g   den_  Se 

• 

e  D 

l  - 

— « 

Li 

-  ja!  Das 

Ir-S 

— 

— m 
1 

!:  

f 

 L#" 

■ 

-  * 

— # 

■  L  ,m  , 

T 

•  > 

1 — 0 

•\2^7  

— <• 
1 — • 

'  • 

1  0 

 0  ' 

— « 

1 — « 

i  1 

• — 

— m — i»— i 

i  -  -  -  ft  . 

mm 

Ja  -  g 

Lg  r 

en  war  m 

1 

+  

ein 

l 

=im= 

Haupt- 

plä  -  sier,  s; 

ih 

\ 
in 

an-ches  L 
i  tl'H  . 

ö  -w 

^  

en 
i — 

Mäh 

-  ne,  heut' 

0  0   — i 

1 

»  

| 

9  

 , 

I  1 

i 

1^ 

i 

i  #4 

•  i 

1 — * 

Ha 

t  1 

l 

ta 

— 0± — 

mJUL~ 

|y|>  u 

—  i 

9   ' 

t — 1 

» — 

— »-* — 

I155G 
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jag-' 

te    ich  ( 
t  hm  b 

5= 

las 

Pan  -  tl 

ier-tier  unc 

)r-gen  c 
W= 

lie  H 

y  - 

ä  -  i 

ie!  Zog 

t 

» — 

N 

1 

» — 

m 

'  1 

i 

i  jf 

— '  « 

t  : 



r — f 

> 

— *-=  

—  »-=  

 7  

P  »p  p    ^p  p    -VÜLp  ^      |J'  ^ 


durch  die     Wäl-der        ein  und  aus  voll         Pinien  und  voll 


Ce  -  dem;  er  - 


1^ 


IJPJ'    fl.    -      L.     -  = 

-i — ^ 

ff"      'V  1 
legt 

3  manchen 
^T~- 

stolzen  Sti 

■aussunc 

1  nahm : 

Jims 
■ 

Bf* 

>ei-ne 

F 

e  -  dem. Der 

An-ti  -  lo  -  pe 

PS 

s  \ 
r — ± 

f*T — 

 ^ — 

m 

J  **- 

■ 

=0 

^=p= 

folg-t 

e  ich  i 

n 

ih  - 

P  1 
ren  wil-den 

f  r  1 

Sät 
* 

-  zen;b 

iE: 

ald 

füU-te 

4M 

da  meir 

i  Gürt< 

il  sich  mit 

 ^ — 

5—i — ( 

i 

ff 



 ^  



=6= 

m 

i  K  ff  - 

£e 

tf  Golc 

i  und  ed  - 

len 

( 

Schätz 

m 

»'  9' 

en .  Auf  i 

nei-nen  \ 

m 

2u-g 

en  c 

3-j 

-P  P  J)  J>  h 

iurch  die  Welt  bin 

ich  hierh 

er  ge- 

m 

L 

-0  f 

-9  1 

m 

* 

*  

J  1 
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kommen,  und  wenn  ein  Mädchen  mir  ge-fällt,  so     wird  es  mit  -  ge  -  nommen,  so 


^Tempo  I. 


P 


Wirdes  mit-ge  -  nommen!*  Ich  führ' sie  nach  Ma- roc-co  hin, und    will  sie  mich  er 


m 


p   .  L 


rit. 


ff  i  j  k> 

✓  ■ 


mm 


N 

-" — w  -   

m 

*  » —  *- 

— •  » 

^  h 

D  -  I 

en,w 
> 

N 

Lll 

ich  wie  ei  -  ne 
u<  »II  

Kö  -  ni-gin  de 
/Ts 

-  mü-tig  sie  ver 

-eh  -  ren, 

de- 

0 

■  . 

— J| 

F— f- 

-  J-   ö- 

r 

— t 

-— »-=  pi — 

mü  -tig  sie  ver  - 

eh  - 

ren! 

JL 

p — 

r  6fj 

1  Lfrr j  1 

^'  f!|jf  f  f 

c 

i  - 

f 

9  

t 

r 

ß. 

V 

9  

-• — 

f ' 

-9  

P 

Iß 

>■ 
|* 

— i 

9      9  . 

9      9  .. 

 fc= 

> 

^ — ' 
1 — « — 

Dialog. 

Stichwort.  Lorrain:  ...  will  aber  incognito  bleiben! 
Laura:  So  reden  Sie  doch  nicht! 
11556 
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lM  c  « 

*  v  \>  8  7 


N?9.  Lied  der  Natalie. *} 

Allegretto  non  troppo . 


Echo._ 
f/(f  rTS.^  pp  /^V^  tt(f 

J)i  r  r  Je 


Juch  -  he !   Juch  -  he !  Juch- 


z^.  Echo 


he  del  dideldi-  äh!  Juch  -  he  del  dideldi  -  äh!_  Trala    -    la  la  la  la  la  la  la  la 
 , — ,  ^ 


— — = —  V 

a! 

1  ^— 

Grüss 

Gott! 

Grüss  Gott  \ 

del 

4M 

tau-se 
— « — i 

nd  n 

1  4 

ial,wil 

 4 

l-kc 

rnnien  bei  uns 

j  J-Jii 

■ 

f 

#  

i» 

•  1 

m 

L 

m  i 

4 

-- — i 

1  1 

L  i 

►  1 

'"TT" 

 4 

■4 

 4 

1 

r  ~  ^ 

►  r-4* — 

)    7    7  Hj= 

•  •      mm  N 

^£ 

hie, 

•!  Heil 

Di 

r,  Du 

Bey 

aus 

A  -  fri- 

ca,  Ma  - 

m 

m 

rocc 

o'sG 

lanz  und  2 

lier!  Als 



P  

— ■ 

i  

r  

« 

f* 
#^ 

•-Y-  

r  

—7  n 

.  i 

 7  

— ^ 

— 7 — 

r  ^ 

i.  ■    K  t 

.    .  ♦ 

f  ^  p  p  ^ 

ich  die  Kunde 

erst  verna 

*  ■ 

hm,wa 

rd  in 

ir  so  bang  zi 

i  s 

Sinn,  ei 

^4 
rö-ten  m 

usste 

♦  ■ 

H 

• 

*  •  a 

m 

7 

 1 

1 

*  ■  • 

1  

■ 

J  \>*  -4 

*)  Hier  kann  auch  irgend  ein  anderes  Lied  eingelegt  werden . 
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— =N  — , 

»-  '   •  m    - — m-ß- 

>- 

HP  "  

i 

[ 

;h  vor  Scham/weil 

::  r  r  -M 

i< 

-==^ 

;h  so  fur< 

ihtsam 

bin.  0 
J   U>  r 

weh,  o. 

ESSSS 

_  weh,  o  

=     —  Lg 

l^ 

weh  1  o 

z£J  

'oüfj  pnrte 



— *1 

J 

4 

n  1— 

i 

i  

■4 

r 

i 

w 

i'CTP  ET 

eh,  o  weh,  o  

weh!  Doch 

war  die  Angst  gar  s 

chnell  vorbei,  als 

Y 

ic 
■ 

hDichsah,o 

r  (J  r 

0   *  J 

PffP 

i 

1  'Tf  l 

-8-i 

y  

o  t 

^ento 

5y!  Juchhe, 
h^f  *  

juchhe! 

4 

Trala  la  la  la  la  la  la  la  la 

>  r 

-  Heil 

\             «V 1 

-ä- 

TT ' 

-- — H — ?  

b  r 

-4- 

*  * 

H 

st 

^  D 

— 

ir,    Herr  Bey!  ich 

grü-sse  Dich  vie-le,  vie-le 

tau -sendmal,  vie-le,  vie-le 

^ — 

15 

• 

1 — 1* 

^fr  p-  Ji  J.  =e 

tau- sendmal!      Will  - 

k( 

>m  -  men  hier  in 

un-sermThal    vie  -  le.  vie-  le 

I 1  'i  i  j  j 

^  W 

*fe  

TT- 

Ii.  =1 
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Vf  1 

»  

«J             Y     "               r    y  r 

tausendmal,vie-le,  vie-le 

r 

tausendmal! 

Hc 

ldi-  äh, 

di-di-  äh! 

Ho 

ldi-  äh,  

—  

4-  • 

r 

v  < 

f. 

 B  

- — t  , 

= 

77« 

-s»-1  

-s- 

a  ß 


  di-di-äh!       Heil  sei  Dir    und  Glück,  ge- segnet    Dein         Ge- schick! 


» — » 


■#  * 


i — * 

~rf — r 

> 

|*  r  f  | 

J  L_ 

[^f  J  | 

Hol-di-  äh 


di-di-äh!  Hol-di-äh, 


di-  di-äh!        Deinem  Ma- 


/V?//. 


ÄS 


p~  Jir  r  i  j;'.p  p  p'P'P 


roccoland  sei  der  schön  -  ste  Gruss  entsandt,Gott  schütze  den  Bey  mit  starker 


m 


3: 


1fr 


ra/l. 


SB 


5g 


rrifral/.pp 


p  o  p  p  p  pi  r  i1  mi 


Hand!  Je-de-li-di-  äh! 


hol-di  hol-di  hol-di  -  ah!  Juch! 

iL 


J3E 


SS 


♦   ♦  * 


3? 
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Dialog. 

Stichwort:  Senden  (zu  Lorrain):  Tanze  Du  mit  diesem  herrlichen  Wesen. 

N910.  Tanz. 
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mp 

-— ~ -~  -~ 

$ 

•|ü£jN  i^i^"1  | 

i — m  a  a — m   m  m  m  ■   — a~J— 

m 

m           m  i 

d         d  i 

t~^d  ä  d  1  d   d  d  1  d  d  d  1  d  «1  d  1 

f  rrph»  f 

m  mm 

l^/frl^pr  |ccarcJ|'j  -i 

1  0 

aj                       aj           ajaj    «|  aj-J-j-aj — Jj  | 

m 

Tyj  j^ij  ^ijffjgif  w  Ii 

^s— Füg— rui — ;^w-r 

Dialog. 

Stichwort:  Holke:  besonders  den  Garten!  Dort  werd'  ich  ihn  mir  schon  abfassen! 

N?ll.  Marsch. 


^  //// 

m  m 

d  d 

■  m  mm 

1  d  d  d  1 

tl  L-_L 

r        d  d  d 

a  ■■  ■■  a 
d  d   d      d  d  0 

a<  f 


SS 


5^5 


- 1 


M-  -  m 


d — * 


Stichwort:  Natalie 


Dialog. 


hast  doch  nichts  anderes  von  ihm  erhalten  als  ein  Schnupftuch! 
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N°  12.  Zankterzett. 


Allegro. 


um 


l  -  - 


Öl 


i 


1Ü 


i 


1.  Natalie.  Was 

2.  Auguste.  Ei, 

3.  Laura.  Ihr 


*    w  9 


9  *  J  j 


£  f f r 


mp 

*  *  *  * 


PPM 


je 


bil-dot  sich  die  Nar-rin  ein;  meint,  kei  -  ne  könnt'  ihr  glei-ehen,  und 
das  ist  wirk-lich  un  -  er  -  hört!  die  wagt  es,  mich  zu  sehmä-hen,  sie 
Bei -de     thut  mir     wirk-lich    leid,  es        regt  sich  mir    die       Gal  -  le,  ich 


r  "r  r  I 


*  *  i 


P  P  TP  P  i  p  -Mm 


i'  p  »  p 


ko  -  ket  -  tiert  mit 
weiss,  dass    kei  -ner 
se  -  he,     ihr  zer 


Gross  und  Klein, mit 
sie     be  -  gehrt,sie 
platzt  vor    Neid,  weil 


Ar  -  nit-n  wie  mit 
mag  sich  noch  so 
ich   dem  Bcy  ge 


Rei-chen;  ob 
dre-heu;  ob 
fal  -  le;  nehmt 
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m 


H  I  J1  J> 


es    Ci  -  vil,  ob 
es    Ci  -  vil,  c»b 
euch  Ci  -  vil  und 


3* 


I 


Mi  -  Ii  -  tär,  ob 


Mi  -  Ii  -  t 


ir,  ob 


Mi  -  Ii  -  tiir  und 


in* 

ÄS 


öl 


p  P  l  ^  J>  p  | 


Lauf-burseh,  Com-mis 
Lauf-bursch,  Com-mis 
Lauf-bursch,  Com-mis 


i 


voy  -  a-geur,  ob 
voy  -  a-geur,  ob 
voy  .  a-geur  und 


9J  _ 


Schnei-der  o  -  der 
Schnei-der  o  -  der 
Schnei-der    o  -  der 


P  P  1  P  P 


Co  -  if  -  feur,    ob      Krä-mer,    Col  -  por  -  teur; 

Co  -  if  -  feur,    ob      Krä  -  mer,    Col  -  por  -  teur; 

Co  -  if  -  feur    und      Krä  -  mer,    Col  -  por  -  teur; 

 b  b 


ins 


sie 
ihr 
ich 


roll. 


^=5 


r  p  't  p  i  p 


p  p  i  p 


giebt  sich  Mü  -  he,  al  -  Jen,  die 
will's  bei  kei-nem  glük-ken,  sie 
weiss,  ich   hab1  von       al  -  len  dem 


Fre-che,  zu  ge 
dre  -  hen  ihr  den 
ßey  al  -  lein  ge 


fal-len! 
Rük-ken! 
fal-len! 


rit. 


ff  tempo 


ff  tempo 


int 


z       »   ff  » 


Ich 
Ich 
Ich 


5p 


mp 
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TT^mp-  p  p 


hat  -  te  Lust  und  fah 
hat  -  te  Lust  und  fah 
hat  -  tc  Lust  und  fah 


re  der  Fal  -  sehen  in  die 
re  der  Fal  -  sehen  in  die 
re    euch   Fal  -  sehen  in  die 


Haa  - 
Haa  - 
Haa  - 


r- 


£3 


re,  ich  hät-te  Lust  und  fah-re  der  Fal-schen  in  die  Haa-re,  der 
re,  ich  hät-te  Lust  und  fah-re  der  Fal-schen  in  die  Haa-re,  der 
re,    ich     hät-te   Lust  und    fah-re     euch    Fal-schen  in  die    Haa-re,  euch 
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Fal-schen,  euch    Fal-schen,   euch     Falschen,  Falschen,    Falschen   in  die      Haa  - 
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Dialog. 

Stichwort:  Ich  schwöre  Ihnen,  fortan  nur  Ihrem  Glücke  leben  zu  wollen. 

11556 


N?  13.  Liebesduett. 
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wun  -der  -  sa  -  mer  Mann,. 
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kaum  dass  ichs  fas  -  sen  kann, 


führ 
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ich  für  al  -  le  Zeit 
ich,  dass  al  -  1er  Zeit 


mein  Herz  dir     an  -  ge  -  traut;   ist 

mein  Herz  nur    Dir      ge  -  weiht;   was 
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es  Dein  Lok-ken  - 
ist's,  so    wun -der  - 
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bar,  _ 


das    mich  ge  _  fan  -  gen     hält?   Ist 

das     mich  ge  -  fan  -  gen     hält?   Ist 


A  r 
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es  Dein  Äu  -  gen -paar, 
es    Dein  Au  -  gen -paar, 


das 
das 


mich 
mich 


be  -  seelt? 
be  -  seelt? 


Wie 
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ich  das  Händ-chen  Dein,  _ 
will  mein  Herz    ich  weiftn, 


er- greift's  mich  süss  und  bang! 
Ge  -  lieb  -  ter,   Dir     al  -  lein. 
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möch-te  mit  Dir  ziehn . 
möch-te  mit  Dir  ziehn. 


nach  mei-ner  Hei  -  mat  hin, 
nach  Dei-ner  Hei  -  mat  hin. 


dort  wo  die 
dort  wo  die 
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Ce  -  dern  bliih'n,  in  stil  -  1er  Lieb' 
Ce  -  dern  blüh'n,  in    stil  -  1er  Lieb' 


ver  -  glüh'n! 
ver  -  glühn! 
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Dialog. 

Stichwort:  Lorrain:  Das  giebt  wohl  eine  Hochzeit.  Da  werden  wir  alle  tanzen.  En  avant  la  musique. 
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N?  14.  Schlussgesang  (Ensemble). 
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Tempo  di  Valse. 
f?\  Senden. 


Ver-schwunden  ist     der  Bey, 


doch  das    ist    ei  -  oer-lei,. 
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Holke. 
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  die   Lie  -  be    hat     ge  -  siegt! 


Sie  ha  -  ben  sich     ge  -  kriegt! 
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Laura. 


  Nur  Du    hast  mich  be  -  kehrt,. 


hast  mich  die   Lieb1    ge  -  lehrt,. 
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22 


I 


Laura.  Senden 
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  Dein  will    ich    e  -  wig  sein. 
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Ge 


lieb 
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Natalie. 
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rff — tz_  1  


Laura. 


^   Da's  nun  'mal  so    sein  soll, 


verschwunden  sei    der  Groll; 


be- 
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fes  -  tigt  sei    zum  Pfand 
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jetzt  un  _  ser  Freundschaftsband! 
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Laura.  Natalie.  Auguste. 


Wir  blei  -  ben 
Senden.  Lorrain.  Holke. 


brauchen  wir    zu    flieh n   nach  mei-ner  Hei  -  niat  hin. 


Wir  blei  -  ben 


Chor. 
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Wir  blei  -  ben 


J   Ifih  lH  l 


in    Ber-lin,  wo 
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Lust  und    Freu  -       -    de  blüftn 
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in    Ber-lin,    wo    Lust  und    Freu  - 


de  blütin! 


in    Ber-lin,    wo    Lust  und    Freu  -        -   de  blüftn! 
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Empfehlenswerte 

Operetten  für  Dilettanten -Bühnen 

für  gemischte  Stimmen  mit  KJavier-oder  Orchesterbegleitnng  ans  dem  Verlage  von 
0.  P.  W.  Siegels  Musikalienhandlung  (r  .  Linnemann),  hl  Leipzig. 


ChorstimmeiKk  40  w.)  «M,.  1, 60. 

Textbuch     netto    „  _,13. 


Hollaender,  Victor.  op.to.Die  Gesangvereins -Probe,  oder:  Der  Jubiläuinstag-. 

Operette  in  einem  Akt  reit  Klavier-oder  Orchester- Begleitung". 
Klavierauszug  mit  Text .  .  netto,. \L  4>  _. 

Solostimmen  kpltt  „  3,  

Partitur  u.Orehesterstimmen (f. grosses  ti. kleines  Orchester) in  Abschrift. 

Hollaender, Victor.  Op.lö.Plimaiierliefce.  Operette  in  einem  Akt  mit  Klavier-oder  Streichquartett- 
Begleitung- 

Klavierauszug  mit  Text .  .  netto  .AI.  2,40.  Textbuch  mit  Dialog  .  .  .  netto  «At.  _,40. 

Solostimmen  kpltt  „  2,50.  Text  der  Gesänge  netto    „  _,15. 

Chorstimmen(gopr.ii.Ait zusammen;.  ..  „  _,25.  Streichqnartettst  On  Abschr)netto    „  7,50. 

Hollaender, Victor.  0p.20.Cannosinella.  Operette  in  einem  Akt  (Text  von  Riehard  Hirsehson) 
mit  Klavier-oder  Streichquintett- Begleitung. 


Klavierauszug  mit  Text.  .  netto  ,A.  5,  

Solostimmen  kpltt  „  2,50. 

Chorstimmen  c,  40  I  i.)   „  1,60. 


Text-und  Regiebuch  netto  JVL  _,50. 

Text  der  Gesänge  netto    ,,  _,tö. 

'Streirhquartettst.On  Ahsehr)netto  6,50. 


Hollaender, Victor.  0p.*5.Striese  in  Kamerun,  oder:  Ein  schwarzer  Götze.  Burleske  Operette 

in  einem  Akt  (Text  von  R.  Hirsehson  u.V.  Hollaender)  mit  Klavier-oder  Streichquartett-Be- 
gleitung. 


Klavierauszug  mit  Text . .  netto  «AL  4,  _. 

Solostimmen  kpltt   „  2,  _. 

3  Chorstimmen ( a  m>  pr.)   „  ,_,5)0. 


Text-und  Regieburh  netto  «AV.  _,50. 

Text  der  Gesänge  netto   ,,  _,15. 

Streichqiiartettst.(in  Abschr.)netto    „  _,  


Kanzler,  Wilhelm.  Op.a.  Die  reiche  Erbin, oder.  Alte  Liebe  rostet  nicht.  Operette  in  einem 

Akt  mit  Klavier- Begleitung. 


Text-und  Regiebuch  netto  JA,.  _,30. 

Text  der  Gesänge  netto  „  _,10. 


Klavierauszug  mit  Text,  .netto  JA,.  2, 40. 
3  Chorstimmen  (B  m>  rrj   „  _,90. 

Weinzierl,  Max  von.0p.64.Die  Fö'rsterstÖchter.  Singspielen  einem  Aufzuge  (Text  von  Theodor 

Flamm)  mit  Klavier-oder  Orchester-Begleitung. 


Klavierauszug  mit  Text  netto  .AI.  6,  — 

Solostimmen  kpltt   „  4,50. 

Chorstimmen  f.gem.Chor  kpltt.  „  3,40. 
Chorstimmen  f.  Männerchor  kpltt.,,  2,60. 


Orchesterpartitur  (in  Abschr.)netto  tA\..30,  

Orchesterstimmen(in Abschr.)netto  „  32,_. 

Text-und  Regiebuch  netto  „  _,50. 

Text  der  Gesänge  netto  „  _,15. 


+) 

X.  Sowohl  mit  gcinforMen , ah  RUrh  mit  Mäinirrrhor  aufführbar. 

Hollaender.  Victor.  Op.28.  E.  Z.  40,  oder:  Schöne  Geister  treffen  sich.  Original  Burleske  in 

einem  Akt  von  Riehard  Hirsehson.  Für  vier  Solostimmen  (Sopran,  Mezzosopran,  Tenor  u. 
Bariton  oder  n.  Tenor)  mit  Klavierbegleitung.  |  Text  der  Gesänge  netto  15. 


Klavierauszug  mit  Text  netto  ,A\..3,  —  I  Text-und  Regiebuch 


netto 


_/i0. 


Hollaender. Victor.Op. 73.  Das  RheillWeinlied.  Liederspiel  in  einem  Aufzuge  (Textvon  Karl 
Gilek).  Für  fünf  Solostimmen  (Sopran,  Tenor,  zwei  mittlere  Männerstimmen  und  Bass) 
mit  Begleitung  des  Klaviers  oder  kleinen  Orchesters. 

Partitur  (in  Abschr.)  .  .  netto  «AI. i3,_.    Text-und'Regiebuch  .  .  .  .  netto. 50. 

Klavierauszug  mit  Text  netto  ,,  Text  der  Gesänge  netto,,  _,15. 

Solostimmen  kpltt  2  1  Orchesterstimmen(i»  Abschr.)netto  „  19,_. 

Streichquartettstimmen  allein  (in  Abschr.)  uettu  ^1.8, _. 

Special-Verzeichnis*«-  \..n  «umutlicheii  im  gleichen  Verlage  erschienenen  Operetten  für  Mäniit-rpesaiigvereiiie  auf 
Wunsch  gratis  und  franko. 
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D-fleopoId  Wintern^  und  /Vlax  l(empner-|1ocl|stätlf^^^^ 


"VollständigerKlavicr-/\uszu3  milTexh  M6,_  netto. 
Vollsrär\di(jer]^lavi.er-/\uszu(j  ohneTexJ  „ 

Eigentum  derVerieaer  für  alle  Länder. 
Das  Aufführungsrecht'  istrec^mässi^  vondecYerlagsl]aDdlung  zu  erwerben^ 
Cdw.Scliubert^  C°  NewYork,23  Union  Square. 
f\\\  rights  reserved. 

Eigen.H?uni  für  fyjssland:  R  NELDNERin  RIGA. 
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>rle5He  Operette  ia3/VK^a  ÜS 
Df  Leopold  Winferaitj  und  jWax  l(empi\er-floct|5tädf^^ 

jV^usik  vor\ 

 hH   ' 

"VollsfändigerKlavier-/\uszucj  milTepch  M6,_  netto. 
Vollstän,di<jerXlavier-/\uszucj  ohneTe^t  „ 

Eigentum  der  Verleger  für  alle  Länder. 
Das  Aufführungsrecht  isr  rechtmässig  von  derVerlagsh,an<ilung  2u  erwerben^ 

Cdw.Sctiubertrj  l  C°  NewYorl<,23  Union  Square. 
rig^5  reserved. 

Eigeqt^uni  für  Russland:  R NELDNERin RIGA. 
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/ye/sier  Ehrfurcht  gevä< 


vom 


(Komponisten 


KONIG  RHAMPSINIT. 

Operette  von 

Victor  Hollaender. 


Flauto,  Piccolo,  Oboi,  Clar.  in  B, 
Fag;otti,Corni  in  F,  Trombein  F, 
Tromboni,  Timpani  C-G,  Cassa  u. 
Tamb.petit,  Quartett. 


Allegro  con  fuoco. 


Vorspiel. 
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ERSTER  ACT. 


Flauti,Oboi,Clar.in  A,Fagotti,Corni  in  F, 

Triangel, Harfe,  Quartett  (Sordini)-  NO.  1.  IntrodllCtiOIl. 


Moderato. 
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Comi 
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Flauto 
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Quartett 
Harfe 
Holz-Harm. 
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Soprani 


Nitokris > 
Hernekai  col  Sopr. 


Im    Nil.       im    Nil,     im    hei  -  Ii- gen  Nil,  da 

m\  .  .  -ei 


Schwimmen  die   Fischlein  so     stumm  und  so     still,      da      ni  -  cket  der    Lo  -  tos  am    saf  -  ti-gen 
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r  i  i  t  y 


Stiel,    da   somit  sich  auf  sehilf-rei-chem,  schlam-mi-gem  Pfühl   das     hei -Ii  -  ge 

*  *  *  I  *  *f  t   _  .  i 


Vieh,  das  Nil-kro-ko 
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Piü  mosso 
Asnath 


1.  Rasch      zu  -  rück       an     je    -    ne    Stät   -    te,  seicht     ist    hier      des    Stro  -   mes    Bet  -  te. 

2.  Ha,       sie  schwim-men   um       die    Wet   -    te    jetzt     schon  in       des    Stro  -   mes    Bet  -  te, 


'?»rrri^*^ 


Quartett 


Holz -Harmonie 
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2.  Gott,     wo  bleibt    die  E 


ti  -  quet  -    te,  schon     ent  -  schwin  -  den  sie 


dem  Blick! 
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a  Sopr. 


1.  keh  -  ret    um      und  kommt  zu -rück! 

2.  schon    ent-schwin-den   sie  dem 


Blick! 


1? 


1.  keh  -  ret    um     und  kommt    zu  -  rück! 

2.  schon    ent  schwin-den    sie      dem  Blick 
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Flauto,  Piccolo,  Oboi,  Clar.  in  A,  Fagotti, 
Corniin  F,  Trombe  inF,  Tromboni,Tambourin, 
Triangel, Eisenstab  auf  Becken, Quartett. 


Allegretto 


No.  2.  Duett. 
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mm 


p  p  p  ip  frg 


p  l  p  * 


1.  gro  -  sse    Kö  -  nig    Rhampsi  -  nit  war    schwer   geplagt  von  Sor-gen, 

2.  weil  er   gar    so      wei  -  se  war,  that      ihn      nur  ei-nes  quä-len, 

3.  hat   der  wei  -  se    Rhampsi  -  nit  sich     sehr     ver-kal  -  ku  -  lie  -  ret, 


1.  bis      sei  -  ne  rei-chen 

2.  der     Mei-ster,  der  dies 

3.  die     Kna-ben  sind  aus 


Fagott 


*    i  JT^T  p  i'  IP  p  p  gp 


1.  drum    liess  ein  Schatzhaus    er   er-baun,  da 

2.  er       legt' dem  Mei-ster    Fes-seln  an  und 

3.  und     auch  das  Schatzhaus  hat  ein  Loch,  bei 


5-: 


1.  Schä-tze    all  er 

2.  Haus  ge  -  baut,  könnt" 

3.  Nu-bier- land  ganz 


wuss  -  te  wohl   ge  -  bor -gen 
ihn      am  End'   be  -  steh-len, 
heim  -  lieh  e  -  chap  -  pie -ret, 
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1.  dürft  an  Kunst  nichts 

2.  sei  -  nen   bei  -  den 

3.  uns  könnt'  ers    er  - 


feh  -  len, 
Kna  -  ben, 
fra  -  gen; 


l    7  Jgl  J'  p  P  jjlJ'p  P  J?lp-  p  p*P 


y  r_i*  L 


1.  da 

2.  hiess 

3.  wir 
Fl 


mit  kein  Räu  -  her 
sie    im   hei  -  ssen 
ha  -  ben  schon  durch 


und  kein  Dieb  ihn  je  -  mals  könnt'be 
Nu-bier- land  für  ihn  nach  Gol  -  de 
die  -  ses  Loch  manch'  Klei  -  nod  fort  -  ge 


Ü 


1* 
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''i?   i  p  r    "p "  i  r  r  «p  i  J!  Joy  i  j)  ji  ji 

.be     -     steh-Ien,  ia         steh-Ien: > .  „  ^    .     ..  . 


1.  be 

2.  ja 


steh-Ien, 
gra-ben, 


5 


ja  gra-beii  '^ •^■^enn  Rbamp-si  -  nit,  ja   Rhamp-si  -  nit,  trug 


J'   I  J'  j   »p  I  J)  JMi  p  1  J)  J 


J.  steh-Ien,       3.ge     -     tra-gen,  ge     -     tra-gen!  3.  Nun    sind  wir  quitt,  nun   sind  wir  quitt,  o 

2.  gra-ben, 

3.  tra-gen, 


«  ^       fr  lp  frP  P  I  J)  JW'  p  I  J)  JW'    7  M 


1.2.  stets  im  Kopf   die     Weis-heit  mit, denn  Rhampsi-nit,  ja    Rhampsi  -  nit, 


1.2. trug 
3.  o 


^  3 Jl  fr  ip  crp  p  i  Ja  J^j>  p  i  jj  J1  j>  j>  i  '• 


3.  Rhampsi  -  nit,   o       Rhampsi  -  nit,  nun    sind  wir  quitt. nun    sind  wir  quitt,  12-trug  stets  im  Kopf  die 

A     ^  3.o     Rhamp-si  -  nit.  o 


1.  2.  stets    im  Kopf  die 
3.  Rhamp  -  si  -  nit,  o 


Weis 
Rhamp 


-  heit  mit! 
si  -  nit! 


*>  Der  dritte  Vers  wird  erst  zum  Abgang  gesungen. 
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Flauto,  Piccolo,  Oboi,  Clar.  in  B, 
Fagotti.  Corni  F,  Trombe  F.  Tromboni, 
Timpani  F-C,  Cassa,  Quartett. 


No.3.  Recitativ  u.  Lied. 


Allegro  risoluto 

tr*  


Nitokris. 


Wenn  man  mich  gleich  be  -  hü-tet  und  be- 


30 

*'  wac. 

— t 

lt. 

,    sf  *     : :: 

h> — 

im 

■ 

* 

hab  ich  mich 

m 

<•>  y  E 
i  ff  1 

pTutti 

#  # 
=1=1 

— 

m 

den  -  noch  fort-ge-stoh-len  sacht; 


zwar  schickt  sichis    nicht,  doch  liess  niir's  kei  -  ne 


I 


5 


8 


Quartett 


/»Holz 


s: 


i 


Ruh, 


denn    süss  ist  solch  ein  Rendez  -  vous!_ 

/Viol. 
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Andantino. 


Oboe. 


Mein  hoch  -  ge-prie  -  sen',  fürst-licli  Loos,  um  das  man  mich  be - 
Denkt     so     ein  ar  -  mes      Für.  sten-kind  da    -    ran,  sich    zu  ver- 


ff 


P  Quartett 


ff 


i 


r  P7p  i cj*  p 


* 


nei 
lie 


det,  ist  nichts  als  ei  -  ne  Fes-selblos,  die  mir  das  Glück  ver  -  lei  -  det;  be- 
ben,  so     wird  ein  Prinz-lein    ihm  geschwind  aus    fer-nem  Land  ver- schrie     -       beii;  den 


a  ,  fr 

• 

m 

:  fi. 
 J 

#^4 

I 

==|f[ 

^ — • 
*  1 

n 

— f 

— V 

5to 


g 


5 


*  ?  m 


wacht  wird  Mie  -  ne,     Blick  und  Wort  von      Die  -  nern  um    die      Wet    -   te,  das     Le-ben  dreht  in 
muss    sie  neh-men      un  -  be-sehn,das      Herz  hat  nichts  zu      fra    -    gen,  und      ob     er  häss-lich, 


— 


15 


1 


r  r*  * 


55 


m 


Sä 


Clarin.  rit. 


i 


tr  p  i  r  p  r ^ 


* 


ei  -  nem  fort  sich  um  die  E  -  ti  -  quet 
ob      er  schön, das      hat  nicht  viel    zu  sa 


te,  ja  um  die  E  -  ti  -  quet  -  te.  >  ^ 
gen,  das     hat   nicht  viel     zu     sa     .  gen.* 


S 


-% — l3 


KT 


m 


zm — mz 


m 


mm 


fei 
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Flauto,  Piecolo,  Oboi,Clar.  in  A, 
Fagotti,  Corni  F,  Trombe  F,  Timbani  G.  D, 
Triangel,  Tambour,  Cassa, Quartett. 


IS 


No.4.  Ballspiel- Chor. 


Allegro. 


m 



m 



-f-f— r 

m 

— 

'utti. 

m 

m 

M. 

~i  f 

m  m 

w 

m 

■ 

* 

t=fc 

# 

 0— 

m 

>-J- 

*  -  •  . 

m 

m 

9 

0 

m 

9  

9 

m 

Soprani 


Fliegt  der    Ball  auch      hoch     em  -  por, 
Fin  -  dest     du     es  a   -  ber  nicht, 


m 


Timpani  (Solo) 


fällt  er  doch  her  -  nie  -  der, 
ward's  dir  wohl   ge  -  st  oh  -  len, 


schliesst  der  Kelch  der 
doch     du  kennst  ge 


Ro  -  se  sich, 
wiss  den  Dieb, 


öff  -  net  er  sich 
musst   es    wie  -  der 


HP 


wm 


e  f  .  t 


wie  - 
ho  - 


* 


der; 
len; 


M. 


hast  ver  -  lo  -  ren  du  dein  Herz, 
giebt  er's    a  -  ber      nicht   zu  -  rück, 


-  - 
.   »  iL 


M     £  £ 


musst  es  nicht  ver 
darf     er  drum  nicht 


1^ 


kün  •  den. 
schlecht  sein. 


»  m 


II 


3 


mm 


mm 
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such  nur  heimlich  zu  und  treu,  wirst  es  wie -der  fin  -  den.)  »i  , 
nimm  das  sei-ne      nur  als  Pfand,      glaub',  das  wird  ihm      recht  sein] 


al,  al, 


t  t 


wm 


H. 


mm 


al  -  la  - 

PP 

la  -  la  - 

la, 

■ 

—  » — 

al. 
Hg — 

al,  al, 

al 
— f— 

 «- 

— # — 

-  la- 
m 

la  -  la 

1=4= 

-    la,  al, 
1  ± 

f  

-g  

 1  

J= 

 1  

J 

4-t- 

m 

i 

(Triangel  auf 
die  Reifen) 

J 

 j_ 

— •  

i  Ii  Ji 

— «i  

— J — 
• 

 J — 

> 
0 

— '  — < 

0  0 — J 

al,  u 

1,     al,  al, 

;— — ^-r 

=*=?= 

al  -  la  - 

la, 
■ 

al 

,  al, 

al,  al, 

al  - 

a  - 

0 
m 

-0  

la, 
m 

#  . 

al,  al 

,  al,  al, 

-0 — 

> 

r  r  1  — 

Pf 

al, 

il, 
• — 

il, 

 , 

^r1 

al  -  la 

^ — *  

la. 

-•  1 

| 

0  r 

«  £  E  £ 
:e  :e   je  m 

■    »   b    »  : 

Pü 

)  niB  r 

/ 

— 

*tf  f  f  ¥  iif  f  r 


i 


IT 


fei 
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Flauti,  Oboi,  Clar.  in  B,  Corni  P, 
TrombeF,  Trombone,  Timpani  Es-As, 
Triangel,  Glocken,  Quartett. 


No.  5.  Terzett. 
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Giocoso. 


Rahotep. 


I 


Fl. 
Cl. 

VI. 


FT 


*  t  (t  i  ir  Ji-h  J  (t  g  g  p  i 

Ich      lie-bedas  In  -  co-co-co,  In- 


ms 


m 

Oboe 


LL 


Wirft 


^3* 


55 


I 


Pinem. 


*     v    P  fr 


ff  ff  y 


In  -  cog  -  ni  -to, 


man  kommt  al  -so, 


cog  -  ni-to,  weil      man  derWa-Wa-Wahrheit  na-her  kommt  al-soj  will 

XI  1    l  Holz- 


Oboe. 


3? 


1 1 


v 

Clar 


p-  F  ?  &  «P'  «i-  J  Je 


^>  bp  f?  r'  ggf 


r  ig m   g  py^g 


*    »  V 


sich  ein  Prinz     ver-mä-mä  -  mäh  -  len         wird     ihm  gar  schwer  dasWäh-Wäh  -  Wiih  -  len,  am 


4  ^  [y  r  iif- 


*  *  % 


Oboe, 
t  f 


in 


En -de  schiesst  er  einen  Bo-Bo  -  Bock 
Holz. 


u  9  ä  9  m 


1 


m 


und  nimmt  statt  ei-ner  Frau'nen  Sto-Sto-Stock. 


am 


1 


Tutti.  C]*T- 

*s  p 


<l  -pr 


Flauti. 
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En  -  de  schiesst  er  ei -neu  Bo-Bo  -  Bock 


«  Hol,'  1  ..      1        '  !~- 


und        nimmt  statt  ei  -  ner  Frau'nen  Sto-Sto  - 


I 


/Tutti.  C/r 


cnf/a  voce 


Allegro 


Allegro. 


Was   wir  mü  -  he  -  voll     er-kun-den,   hat   dein  Blick   so  -  fort     ge-fun -den,    denn  du  kennst  im 


Meno  mosso. 


*r  p  r  p  i  ^>  p     p  I  r  r7 


Flug  dich  aus. 


Fliiuti.  Clar.,Viol. 


m 


m 


0.  wie  wird  sich 
Fl. 


Nu  -  bien  freu-en,    je  -des Kind  -wird 


B5  n  i 


I 


Vi  -  vat  schrei-en,  bringst  du  die  -  se  Braut  nach  Haus.bringst  du  die  -  se  Braut  nach  Haus! 
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Allegro 
Pinem 


17 


g  7  J)  J    JH  J  ^ 


Aus    der  Weis  -  heit    Strah- len-bron-nen  fliesst  dein  Ben  -  ken,  Sohn  derSon-nen,  stern-er-leuch-tet 


I  I       I  I 


III 


III 


Gl. 


^pizz. 


Meno  mosso. 


ur  p  «t*  p  i  r  p  r  p 


ist  dein  Blick. 


Flauti,Clar.,Viol. 

#  


m 


Was  wir  an -dem  kaum  ver.  ste-hen, kann  dein  Blick  in 
.  PI. 


SS 


1 


§ 


5* 


Klar-heit  se  -  hen.  Vor -wärts  schaut  er,  schaut  zu-rück.vorwärts schaut  er,schaut  zurück 


0* 


st  ^ 


I 


Allegro. 
Rahotep. 


r>  J~3p  Ir  iilJ^JW^ 


Ja,    das  ist     bei    mir    das  Gu  -  te,     so  -  was  liegt  im    Blu-Blu-Blu  -  Blu  -  te.     und   das  nennt  man 

'.  _    1    ä  .    * : 


i   i  i* 


St 


i  i  i 


i 


7     J  7 


Meno  mosso. 


r  p  r  p 


Ge  -  Ge-nie! 


AI  -  len  ist  es 


nicht    ge  -  ge  -  ben. 


W 


-i — ' — i — i — p- 


f. 


i 


i 
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doch  ich  ha  -  ha  -  hab'  es  e  -  ben. und  weiss  sel-ber  nicht,  wie,  wie!  und  weiss  sei  -ber  nicht ,  wie, 


fi  1 1',  I — I  =E3 


1 


1  C  T 


V'l,  f 


4 


i 


7^f  7 


i 


RahQtep. 


Tempo  I. 


1 


V     1    r     «'  *        y         ✓  =F 

Ich  lie  -  be     das    In  -  co  .  co  -  co,  In 


wie: 


Nefer 


n>  *  - 


h   ^  j»  j'  $m 


Drum       schaut    der  Prinz  die  Braut   zu  -  vor  in 


I 


Pinem 


I 


♦     ♦     ^  ♦ 


ff    £     A  ♦ 


I 


£  E  =  £ 


i 


Tempo  1. 


f 


f  f  p  f  f  i 


Oboe 


y  ?  y  f  a 


(t  i  r-  j  ji  ^  ?  r  *r 


5= 


coe-  -    ni  -  to, 


weil        man     der    Wa  -  "Wa  -Wahr  -  heit      nä  -  her 


i 


ff-   i;         ff  f 


COg   -    nj  -  to, 


weil        man     der  Wahr-  heit    leieh  -  ter      na  -  her 


cog 


in 


ni  -  to, 


*    '    '  '  ' 
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^  fr  p  p 

kommt  al  -  so; 


y-pt  p  r: — 1^ 


r 


will       sich  ein  Prinz        ver.mä.mä    -     mäh   -   len,  wird 


; 


kommt  al-soj 


denkt        er    da  -  ran,        sich   zu    ver    -     mäh   -   len,  wird 


F  fr  H 


man  kommt  al  -  so; 


I  f 


i 


j    F  j  F 


ihm  gar  schwer     das  Wäh-Wäh   -   Wäh  -    len,  am  En  -  de  schiesst  er  ei  -  nen  Bo  -  Bo  - 


ji  i  i  n 


J     •  m 


ihm  gar  schwer      das  "Wäh-Wäh  -    "Wäh  -   len,         denn       Frau  -  en  giebt's  bekanntlich  man-ches 


^j,  J-  ji     j  .  ; 

denn       Frau-  en  giebts  bekanntlich  man-ches 


r 


}  j 


•  :  1 


^  f  r  ^  *  ~  * 


r  I  it  up  V  p  P 


>     i  j— i 


Bock 


und     nimmt  statt    ei  -  ner  Frau  'nen  Sto  -  Sto  -  Stock; 


am 


Schock, 


da      schiesst  ein  Wei  -  ser  manchmal  ei  -  nen  Bock; 


denn 


\TT\\  y  i 


Schock, 


da      schiesst  ein  Wei  -  ser  manchmal  ei  -  nen  Bock; 


denn 


6-4  8  7 


20 


m 


i=fe 


1 


und     nimmt  statt  ei  -  ner  Frau  'nen  Sto  -  Sto 


7  V     V    /  V 


En -de  schiesst  er    ei -nen  Bo-Bo  -  Bock 


f>  _  \  S      N     K     ^    K    ^~ V 


±= 


4 


; .  ^  v  * 

schiesst  einTVei-ser  manchmal 


Frau-en  giebt's  bekanntlich  manches  Schock, 


da 


ei  -  nen 


m 


± — v 


Frau-en  giebt's  bekanntlich  manches  Schock 


da      schiesst  ein"\Vei-ser  manchmal  ei  -  neu 


 f/  -r- 


•  i 


i 


ffi  *     fr   fr  fr  fr  S,7 


^1 


^  7  7  7  7 

Stock.  Bo  Bo  Bo  Bo  Bock;  Bock.     Bock. Sto-to -to-to  -  tock.     tock  tock! 


i 


±= 


±- 


§1 


zr 


Bock,  er 


schiesst    ein"      Bock  und 


nimmt      ein'  Stock! 


i 


±= 


3= 


i 


=5 


Bock,  er  schiesst    ein'      Bock  und  nimmt       ein'  Stock! 

Clar.  Flauti  K  N  ♦  * 


-9br 


pizz. 


♦  Clar. 
■  Quartett  (pizz.) 


Tuttiy 


Flauto  Piccolo,Oboe,Clar.  in  B.Fagott, 
Corni  F.Trombi  F.  Tromboni.Timp.C.G., 
Tambour,  Glocken,Triangel,Quartett. 

Allegretto. 
Rhampsinit. 


No.  6.  Entree-Couplet. 


Fl. Clar. 
Fag.Yiol. 


Tutti 


1 


4  * 


/ 


Cello 


«487 


j  M1  j1  P  i  p  p  p  p  i  r  ~T^\  v  P^ 


•  •  *  y 


spa-ren,  Schiit  -ze 
Die-be,  will  ich 


sam-meln  fern  und 
hal  -  ten     ein  Ge 


nah,  Sil -ber,  Gold  zusani-men  -  scharren,  kar  -  gen 
rieht,     wo  die   from-me  Nächsten  -  lic-be  kei  -  nen 


18>= 

.  1 

P    P    ^  Iii' 

dort  und  zwacken  da,  soll  im 
Mu  -  xer  drein  mir    spricht ;     a  -  ber 


dus'  -  Ii  -  gen  Ver  -  trau  -  en ,  se  -  Ii 
erst   muss  man  sie      ha  -  ben,  son- sten 


dresch*  ich   lee  -  res 


Oboe 


Flauto  Clar. 


p 


mm 


S 


P  P  ^  M  P  ^  P 


i: 


froh,      sich    ein        fe  .  stes  Schatzhaus      bau.en   und  am      End'  er-geht       es  Ei  -  nein 

Stroh,      und   die        nie  -  der  -  trächt'-gen       Ra-ben  boh-ren       ei  .  nen   E    -    sei  mir      al  - 


Oboe 


^3 
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P 


Cello 
IfcgoU 


so,  o  ich 

s0'  Flauti 


un-glück  -  sei- ger       Pha-ra-  o.  un-glück  -  sel'-ger    Pha-ra    -    o,    o,    o,  o 


V        Quartett  Sp—  1  . 

vf3*  r  \t  r  Tr 


«r  ja  ^; 


3=1 


>,j — i  ri 


Quartett 
n  


O   -  0-0-0 


oh! 


Las         ist         zu      stark,  das     geht  nicht    an,  beim 

m     _  ,  _      ^-   Glocken 

Clar.Solo 


I — 

Mop 

s,  da 

* 

s  wa 

rd  noch 

—0 

ni 

ir 

e    er- hört ;  wenn 

das  n 

sch  e] 

l    -  ne 

Weil'  so  währt,  werd' 

4 

ic 

[i  am  En 

d'  ei 

H 

n 

V-i 

| 

Ii  ^ 

dl 

m 

-!  

w 

-4 

■ 

■<  Qr 
§^ 

!= 

rte 
| 

4 

m  t 

1 

n. 

► 



; — m 

i — • 



3 

 ■ — 

7—0  1 

;  J  _ 

■0 

— j— 

:  J 

ff  ff  ff  ff  I  ff  ff  ff    1     i'  r  p 


un -glück  -  sei'- ger        al  -  ter  Greis,         der  sich  nicht    zu         hei  -  fen 


I 


i 


1 


^1 


weiss!  Tutti 


m 

1= 

• 

m 

-1 

1*— 

l 

►  

'  - 

 1 

t 

»  

1 

■ 

;  #— - 

 • 

3 

- — • 
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i — - — • 
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Flauti,Oboi,Clar.in  B.Fapotti, 
Corni.Tromboni.Tynipani.Tambour, 
Triangel.Harfe, Quartett . 


No.7.  Chor  und  Ensemble. 
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p'H  -  | 

a  i 

Holz 

ff  ff 

f  f  1 1 

Quartett 



\  Corno 

mm 

ii  <  i 

,7Tf 

|-F  r  *  r  j 

=£#£= 

I 


Sopr. 


H1  h  i  »  N  h  r  H+t±U 


-fc. 


feg 


*     7  <  3 


Der   Prinz  aus  dem  Nu  -    mi- dier-land  freit    um  Prinzess    Ni    -    to-kris' Hand, wird 

fei 


■  ■  • 


a 


Ml! 


Holz* 

^  Harfe 
Quartett 


I 


i 


rall- 


fei 


te?npo 


wm 


I  f 


» — 

bald  sein  Bräut-chen    heimwärts  füh-ren,     wir        gra  -    tu  -    lie   -     ren!  Doch     Manche  heimlich 


• 

Hl  ^ 
W 

t 

■ 

1  ^  i 

 ^4 

l—m- 

•0- 

j  n 

temp 

|  M  : 

l  

— 

um 

seufzt  voll  Neid,  ach     war' auch  ich  nur     schon  so  weit,  ach,  winkt' auch  mir  in 


su  -  sse       F    -      he,  ach,  winkt' auch  mir  in 

ES 


r  y  v 

sol-cher  Näh'  die 
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Nitokr. 


i 


Chor. 


EEEEEfe 


Die      Leu  -  te   in  Xu  -   mi  -  dier-land.  wie     aus    der  Geo-gra  -  phie    'bekannt, sind 


Eh"! 


M  '  n 

"•^  — * — 

Clar.  r™] 

r   :  *  1= 

_  -MMOT>  !  1— 

 1  — • — «1 — 

— — • — - — - — 

•^J-'j-^zzj 

•n1^  j:      t  i 

-H — ^ 

— h— 

— r53 — 
-iM — H-^ 

r?  r 

*  ■  --  j  

Cassa  mit  Becken 


braun  von  An-ge  -  sieht  und  das  te  -  hagt  mir 
Flauto 


war"     er  auch  wie 


mm 


Ho  -  rus  schön,  ich  sehen  -  ke  ihn  Euch     un  -  he- sehn,  ich 


Jl. 


lach   ihm  ins  Ge 


sieht,  nein,  nein. ich 


1  f  <  . 


5^ 


Herneka 


3^= 


^1     '  * 


j  F 


f  h 


mag-   ihn     nicht ! 


Auf's 


i 


Auss'-  re  würd'ich 


nim  -  mer  schau'n.  er 
>  I      ■        1  I 


ist   ein  Prinz, 


5 


IEEE 


3E 


■ 


Flauto 
Violini 


;-3 


7~ 


E? 


* 
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ich     nehm  ihn  un-be-  sehn. 
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 4 

V        « — ■ 
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4t 


Asnath 


i 


leg'  auf  das  Ge  -  sieht  ich  durch-aus     kein    Ge   -  wicht! 


Liie  Klei  -  der-ord-nung 
Tromba 


1 


Pf 


Yiol . 


lehrt      ge  -  nau,    Ge    -    hör  -  sam  ist     die     Pflicht    der  Frau,  ob 


ja         ob  nein  sie 

5 


nW  .     k  K  h — i 

mm 



ra 

n     zu  zw( 

3i-fe 

In 

i  -  ge  nie 

it,  du 

* 

kom 

nist  da-m 

— 

t  nicht 

1  P  M  J 

weit,  drum  rath*  ich 
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dir:  Sei 
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Asn. 


g'scheidt! 
Chor  _K 


4 


i 


mm 


J3: 


ja,  ja, 


Ni  -  to-kris,  sei  ge  -  Scheidt! 


3 


^=5 


1 


3 


3 


I 


4* 


Mosso 


Nitokr. 


fr'ln  lp  |V  JJ  fg  p  ff  |Ji  Jij3j?lp 


ff-    ff  ::5F=ff 


Cf  Ii'  b  'P 


I 


Ich  bin  noch        jung,  ich  hah  noch  Zeit,  hab"  Zeit  ge  -  nung  werd"  wohl  ge  -  seheidt  schon  mit  der 

Flauto 


Flauto 
Viol. 


P 


^  ?  P  M  I  *  ?P  P  P  1  fr  ^'  ^  j'  1  fr/p  P  P 


Zeit.      doch  jetzt, doch     heut'     macht  mir's  kein      Freud',     macht  mir's  kein      Freud';  denn  in  der 


i 


Im  lf 


?•  it. 


i 


3g 


a  tempo  accelerayido 


Brust       voll    Ju  -  gend  -   lust        ein  Herz  mir     schlägt,    das  Wün  sehe      hegt,       die  Ihr  nicht 


m 


7 


m 


<?  te?npo 
P 


accelerando 
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kennt,     mein  Mund  nicht  nennt,       be-vor  es 


Zeit,        be-vor's  mich    freut.  Ah, 

Flauto 


ah,  ah, 

■ 

nh.  ~ 

r*  f=\ 

—p  

m  

ah, 

ah, 

r  tu?: 

m44 

^=^=± 

• — 

H4 

■f — f — 

mi 

f  f  f  f 

I 


b  LT  r  f 


3 


ah,. 


ah,. 


freut ! 


4 


3z: 


I 


^Tutii 


f=4 

fiftf 

1^ 

=1 

Irn  ^  *  *  ^— 

tu 

:S  V— 

4  ^ 

!  i 
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Flauto,  Piccolo,  Oboi,  Clar.  in  B,  Fagotti, 
Corni  in  F,  Trombein  F,  Tromb.,Timp.C.G., 
Cassa  u.  Tamb.  petit,  Quartett. 


No.  8.  Finale  I. 
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Chor, 
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r  r 
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-J-5  • 

lerz  un 

i  0, — 0 — ^ — 0j—. 
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Rhamp.  Recit. 


mm 


p  p  p  p'-e 


Quartett 


Prinz  Ra-ho-tep,  der        Kö  -  nigs- söhn  aus  dem  Nu-  mi  -  dier  -  land. 


er 


i 


TT 

P 


TT 


»  -72 


O 


SSV 


scheint  als- bald     vor   un-ser'm  Thron, 


wirbt   um   Ni  -  to  -  kri>' 
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Hand! 


ff 

Ra  -  ho-tep,  a  -  ha, 


mm 

ep,  a  -  ha,  der 


m 


Prinz 


H:  tt  tr  i 


Prinz,  er  ist  schon  da! 


H  E  >  F  ' 


Tutti 


*f  f  f  f  i  J* 

»     *   »    •  1 — » 


Allegretto. 


Rhamp. 


P  i  P 7  ^P 7  p 


P  7P  P'  '  P  ip^Ff 

In     Nu-  mi  -  di-en,    in     Nu  -  mi 


1.  In  Nu-  mi  -  di-en,  in 

2. In  Nu  -  mi  -  di-en,  in 

3.  In  Nu  -  mi  -  di-en,  in 

4.  Da  -  rumwird      auch  das 

5.  In  Nu-  mi  -  di-en,  in 

6.  In  Nu-mi  -  di-en,  in 
Oboe 


Nu  -  mi  -  di-en 
Nu-mi  -  di-en 
Nu  -  mi  -  di-en 


Nu  -  mi 
Nu-  mi 
Nu  -  mi 


di-  en 
di-  en, 
di  -  en 


wächst  das  Gold  im 
wohnt  ein  Vo  -  gel, 
leht     das  Tier,  der 
„Land    der  Wun  -  der" 
hei,'     da  lebt  sich's 
mehrt  man  auch  das 


m 


m 


Holz 

Quartett 


Corni 


mm 


i 


n 


Mi 


m 


f  ptOp  lp  •>  p-p-  *'p  i  y  ^ 


W 


1.  Wü-sten-sand, 
2.Strauss  ge-nannt, 

3.  E  -  le-fant, 

4.  zu  -  be-nannt, 

5.  frei  und  schön, 

6.  Mi  -  Ii  -  tär, 


je  -  der  kann  den  Wunsch  be- frie-di- gen 
thut  auf  gold-  nen  Ei  -  ern  bri  -  ti-jen 
mit  den  Men- sehen  still  in  Frie-di- jen 
links liegts  von  den  Py  -  ra- mi- di-jen 
dort  giebt's nicht  An  -  ti  -  se-mi- di-en, 
doch  mit  klei-  nen  Un  -  ter-schie-di-en, 


dort  nach  Gold  mit 
frank  und  frei  im 
und  schwitzt  El  -  fen 
und  vom  Meer  aus 
und  kein  Aal  ward 
nicht   die  Steu-ern 


eig-  nerHand! 

Wü-  stensand! 
•  bein  ga-lant! 

rech-ter  Hand! 

dort  ge-seh'n! 
mehrt  man  mehr! 


fc 


ß — 0 


m 


mm 


:>*   4  Ä  * 


i  r 


t  f 


MM 


m 


6487 


Rhamp.  col  Coro. 

fc=fc=k 


:)1 


1.  In      Nu  -  mi  -  di  -  en, 

2.  In      Nu  -  mi  -  di  -  en, 


3.  In      Nu  -  mi  -  di  -  en, 

4.  Da  -  rum  wird   auch 


in  Nu  -  mi  -  di  -  en 
in       Nu  -  mi  -  di  -  en 


P 7  M:  M- 


m  Nu  -  mi  -  di  -  en 
das      Nu  -  mi  -  di  -  en 


wächst  das  Gold  im 
wohnt     ein  Vo   -  gel, 


lebt  das  Tier,  der 
„Land     der  Wim  -  der'" 


—  • 


Wü  -  sten-sand, 
Strauss  ge-  nannt, 


E  -  le  -  fant, 
zu   -    he  -  nannt, 


\ 


5.  In      Nu  -  mi  -  di  -  en,     in       Nu- mi  -  di  -  en,      hei,       da  lebt     sich's  frei      und  schon, 

6.  In      Nu-  mi  -  di  -  en,     in       Nu- mi  -  di  -  en      mehrt    man  auch     das     Mi  .     Ii  -  tär, 


1.  je  -    der  kann  den 

2.  thut     auf  gold'-  nen 

3.  mit      den  Men-  sehen 

4.  links  liegt's  von  den 

5.  dort  giebts  nicht  An  - 

6.  doch     mit  klei-  nen 

Je 


Wunsch  be  -  frie  -  di  -  gen 

Ei  -  ern  bri  -  ti  -  jen 

still  im  Frie-di-jen 

Py  -  ra-  mi-  di  -  en 

ti    -  se-  mi  -  di  -  en 

Un  -  ter-schie-di  -  en, 


5 


1.  dort    nach  Gold  mit 

2.  frank    und   frei  im 


eig*  -  ner  Hand. 
Wü  -  sten-  sand. 


Hü 


•P  7,F  P  7  P 


bein  ga  -  lant. 
rech  -  ter  Hand. 


3.  und  schwitzt  El  -  fen 

4.  und     vom  Meer  aus 


ff  7  ff  F  7  P 


5.  und     kein  Aal   ward    dort  ge-seh'n! 

6.  nicht     die  Steu  -  ern   mehrt  man  mehr! 
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Allegro. 

Holz. 


1 


Trombe. 

Eisenstab  auf  Becken. 
J  Quartett.  


Quartett 
Tromboni 


Holz 


Ii? 

(2 

*J  Trombi 

f  Eisenstab 
Quartett 
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H  — ! — ■ 
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f  ff  f 
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H  TEN. 


Nubier. 

BASS. 

^1  - 


Ge 


seg-  net    sei  der  Tag,  wo 


wir  mit  Tam-tam-  schlag,. 


h  M  r 
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The  -  ben  zie-hen  ein,  in 
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The- ben   zie-hen  ein!. 
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— h  k — K  k- 

1  1- 

p= 

TT            .  / 

H 

— ^  
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p  p  p  p  r 


PS 


im  -  mer  euch  er-freun,  Heil, 


Se-gen  und  Ge-deiKn  mag  im  -  mer 


euch    er  -  freun! 
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Rhamp. 

am  *i 

Fl.Gl.Jt 
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1  - 
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• 
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tF=h= 
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 /  J      4^  * 

Sei  mir    ge  - 

t 

=P= 

grüsst 

,  der  du 

vom  j 

er  -  nen  Me 

e- res  - 

Strand 

 5 

he 

r  ••  p 

:r-  zogst  in's 

 1 

Quart,  p 

:  * — 

Quarte 

=F 

— ! 

tt 

— • 
• 

=# 

1*  f~ 

• —     — »- 

PI 

■ 

•  ■ 

■ 

Ob< 
-4 

!  1 

»  

*  b 

*-  -0 

1  1 

p;  P  p-  >  j-       p  1  JT~nj 


iJ1  ^  ff  b 


Nil- durch-flos -  se -  ne     Ae-gyp-  ter  -  land,- 


dein        Wunsch,  der  her  dich  führt,  ist 


Quartett 


* 


mir  gar  wohl-be-kannt,       ver- gönnt  sei  dir,    zu  wer  -  ben  um    Ni  -    to  -  kris'  Hand! 


^1 


r  ~d  £ 


^Tutti 
»  
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Rahot. 


TVmpo  di  Polacca. 


FT 


p- — 0 


*  '     4  -  7 


Du    hast  er  -  ra  -  then  mei-ne    Ge  -  Ge 
Viol. 


r 


I  >  VIOL  


j — a 


s 


dan  -  ken 


und  hast  ge-öff- net  mir  die  Schra-Schra-  Schran-ken, 


lass'    der  Prin-  zes  -  sin     mich,  der   sü  -  sü   -     sü  -       -  ssen, 


P  p  J'  p 


I 


an  -   be  -  tend  sin  -  ken     gleich  zu    Fü  -  Fü  -     Fü  -       -  ssen 


-I9  ?  : 

1^  h  p  p  p  p 

ihr  mei-ne  Lie- 

je    zu   ge  - 
^=_; 

1                           *  : 
stehn  /^Z~~m_  s  

,  fJfffb4 

JyJp  p  "r-^d 

und  ih-re  Ge- gen- Ii- Ii- lieb'  er  - 
  ^> 

1  "'  V-l   r  »   

PI. 

f 

1*=^  *  i  fr 

Viol. 
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■ 

— 

r^— *  *  : 
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fleh'n! 
Rhamp. 


Du  siehst  sie  hier  verschämt  in  Gluth! 


Chor. 


v  *  '  J  g'  J  J  J  i 


f    1     I     I  II 

Er  stot-tert  z\var,doch  steht's  ihm 


gut_ 


4>''  <• 7  M  M  M  P 


4e 


*)!ÜM',  7 


Nitokr 


jgt1  ,   JJl  Jl'f       Ji  |  J,vä 


Ach.  ich  ver-geh' 
Rahot. 


vor  Wuth! 


Holz 

4 


»r  ;JrU 


Die  schiin-ste,  die  ich  je  ge  -  sehn,  ich  seh'  sie  vo  -  vo-vor  mir 


IM 


! 


I 


TT" 

Quartett 


1^9  ^  ff 


5 


J'  P  P  P  Im' 


stehn;  ein  Blick,  es 
Holz 


ist    um  mich  ge  -  scheh'n,  o    lass'  um       Li  -  Li  -  Lieh'  dich 


i 


>«/?Quartett 
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flehn, 


mein  Herz.in  Flammen  steht  es  schon,  Ge-lieb-te,    e  -  wig  bin  ich 


Ha.  was  be  -  ginnt  er,  welch' ein 


1,1  ?  * 


I 


ohn! 


)   7  * 


Clar. 


*  1 


pizz. 


pizz. 


***** 


I 


dein,  o    Ho  -  Ho  -  Hol-  de,  wer  -  de  mein! 


Ha,   wel  -      -  che   Schmach,       ha,  wel 


r 


t 


-  eher 


4=£ 


* 


P 


P 


1 


5 


Oboe 


Tutti 


F      T  l> 


Quartett 

da 


ff  7  f  *  i 


-p* — i  9 


m 


Hernek. 


mm 


i 


Zwar  ehrt  mich  dei -  ne  Huld- gung 


in 


P 

che 


f 


Hohn, 


ha    wel  - 


Schmach,     ha  wel  -      -  eher 


Hohn; 


I 


* 


3==£ 


1 


Viol. 
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Andantino. 


Pf 


doch  trügt  dich  dei-ner    Au  -  gen  Licht, 


ich  bin,  ich  bin  die  Rech  -  te  nicht!  _ 


Xi  -  to-kris,die  du  hast  im  Sinn, 


Ni  -  to-kris,uns-re 


nicht!- 


i 


Sie  ist  die  Rechte 


3E 


Kö    -    ni  -  gin,   sie  steht  mit  dir    ia      Kopf  an 


sie  steht  mit  dir   ja      Kopf  an  Kopf! 


Ihr  steht  ja  Kopf  an 


IT  fr  IT  g 


ü 


Viol. 
Fl-  Cello 
Clar.  ■ 


 I 

5 


i 


m 
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Kahot. 


SB 


Ich  dummer  Tropf! 

Pinem. 


Das  ist  mir  noch  niemals  passirt,    nun  haV]  ich  mich  hla-bla-blamirt! 


Nefer. 
Pinem. 


SolcK dummer  Tropf! 


1 


Kopf! 


1 


Fl.  Clar.  Oh. 


Ii 


rr  r  B 


Quartett 


SS 


J2. 


"ÜTarT 
Pag|_ 


rr  r  r 


I 


äs 


MM 

ist  ihm  schonöf-ter  pas 

-  sirt,  n 

M 

un 

hat    er  siel 

lwie  -  der  bla  - 

mirt! 

I 

^7^7 

1  7  £  7 

n4* — 
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ff 

— F  

:  7  i  7 

0  7  1  7 

1  !  

Andante. 

Rhamp 


Mc  r  j,  j/  JW:lJ-  J;  J-|  r  r 


P 


Solch  ein   Af- front  ist  nie  -  der-  träch-tig-, 


PI 


solch  ein    Skandal    ist     un  -  er 


3E 


Nie  -  der-  träch-tig ! 
Pm  m 


Holz 


Andante 


?np  Quartett. 


Quartett 
mp 
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Vor  Wuth  bin  mei  -  ner  kaum  ich    mäch    -     tig,  mein  gan-zei 


hört! 


mein  gan-zes 


'  Q  i  1>,  r  1 

f  

(  gl  r 

Un -  er. hört! 

— '  »   «       «     «  i 

Er  ist    ohnmäch  -  ti 

i 

g! 

r   TP  FT 

r     |?  P'  M 

=f 

> — 3  f 

►  

Holzi 


Holz 


■i 


Quartett 


Nit. 

Oboe 


Hern. 

Viol. 


Sein  Spiel  ist  zwar  ganz  nie  -  der 


Wie 


gern . 


ver  -  zei  -  hen 


1  JH 


Inri  -  re     ist     em  -  pört! 


JL 


i 


22 


Er    ist    em  -  pört! 


Nie 
P 


der 


33 


s 


Er    ist    em   -   pört!  Nie 


der 


Holz 
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träch  -  tig, 


und  die  Be-leidgungun  -  er  -  hört,  


m 


5" 


möcht'  ich, 
i  Nefer.  Cello 


wenn  sein 


Fauxpas  sich  nur  be   -   währt, — 


doch 


* 


Der  Zu  -fall  hilft  mir  ja  ganz  präch  -  tig, 

j     J     -  - 


Er  hat  bla-mirt  sich  un  -  er 


~7J 

Un 


TT" 

hört, 


träch  -  tig! 


er 


er 


träch  -  tig-! 


i 


I 


i 


1 


h  i  p  '  p P  P  p  bp  ur  * 


7     «  j/ 


doch  stimmt's  mit  mei  -  ner  Ab -sieht   präch  -  tig, 


da    Ne  -  fer  nur  mein  Herz  ee 


rall. 

 1  

*  J 

— :  j  ?  ?  r 

5= 

!!»==• 

r      ^  -j 

fand' 


i 


wenn  er 


P  1 V  fr  * 


von  mir   zu     ihr  sieh 


hört; 


er  bleibt 
rall. 


ver  -  dach  -  tig, 


wenn  er 


gleich  noch  so    viel  sich 


tt=f 


-<Sr 


~5T 

Er 


ist 


ohn 


mäch  -  tit;  ! 


ist 


em 


rall. 


rall. 


M 


Flaut i 

P 


Oboi 


* — »  y 


i 
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hört-, 


ganz  un  -  er  -  hört, 


uji  -  er- hört, 


o 


kehrt; 


ganz  un  -  er  -  hört, wenn  sein  Paux-pas  sich  nur  be-wührt! 


m 


wehrt; 
hamp. 


ganz  un  -  er  -  hört. 


un  -  er-hört, 


■Vi,  p6rt!  _ 


Solchem Af- front i&t  un-er  -  hört! 


i 


Uji  -  er  - 


hört! 
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j  ^13  P  ?  ?fr  I  P  P  P  1p  1' 


Allegro. 


Da    -    bei  bin  ich  die   Haupt-per- son,  ich     sag'    es      frei,  ich 


'1  * 


i 


• 


Viel.  Allegro. 


Flauto 


r  r  nr  i  p 


i 


)  p  Pl^^ 


Meno  mosso. 
Rahot. 


m  m  m 


lass  mich  nicht  ver-hühnen,  von  weirfs  auch  sei! 


0  ver-zeih", 
Viol. 


o     ver-zeiK,  ich 


Ä^rjjjjvv  p  t  jhp  p  p  J'i  p  p  r  i  *r~^^^ 

will  dich  ja  ver  -  söhnen:    das  Schönste,  was  mein  Schatz  gewahrt,    dir    seis  ver  -  ehrt! 

J  p,  Flauto 


r  r 


Üb 


Quartett 


i 


4 


— *  * 


4 


Violin-S. 


PP 
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Andante 
J  *  l  PP 


1 


3E£ 


I 


Ha,  welch1  Schimmer, 


welch  ein  Glanz,     ge  - 


blen-det    ist  im  -  ser 


Au  -  ge  ganz! 


■f  f  6  ^ 


r  ^  r  ?p 


pp 

Quartett 


r3 


y»Quai 


Snefru 


I 


a   |  Rhamp 

l^'VS  *  i  .Mio 


Für  -  wähl-, 


bekannt  er- 


r 


Was         seh         ich? die    -     ser  Gür    -    tel  hier! 


Fl.Viol. 


,  r  f  r  r 


lAw.  , 

^  

ffl  -  "  T      'i'  ' 

scheint      er  m 

AK  ,  =s 

- — r- 

ir! 

 B-t=- 

Mein 

Gür    -     tel  i 

äts,  ge.- 

stoh-len  ward  er  n 

tir! 

•  1 

( 

)  un 
i  # 

-er-hört, 

*l:  )>                  -  = 

 ^ 

2 — 

s 

AK  JT5,rT3= 

— ^zb 

■ — m- 

r  ; 

M — - 

- — H 

l      ^  fr 

U    '  v 

r  f 

/ 

rutti 
1  m 

J  r 

fei 

-< 

1 — •  - 

p-  -d 
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Rahot. 

■  p  ?  i  r 

Wu-wa-wa  -  was 


■  ■ 


5 


45 


soll  dab  b<; 


o  un-er-hört,der 


Gürtel  aus  des  Kö  -  nigs 


Schatz! 


Jee=e 


s 


C\ 


Clar.  in  B 


Corni 
0  0  0  0  0 


Quart,  tremolo 


H  ! — h 


■  ■ 


füg 


deu  -  ten? 


Rhamp. 


=22= 


und  al  -  les  Leugnen  hilft  dir  nicht, dies 


3Ei 


Du  bist  der  Dieb, 
Fl.I.  °  F1.H.1 


8- 


bekenn'sbei  Zei  -  ten, 


r  gg  .  ;  'FF 


Oboe 


5 


m  0  0 


•  *  ß 


Quartett 


I 


Zeug-nis  selbst  demÜrtheilsprieht! 


Ü 


3=* 


al  -  les  Leugnen  hilft  dir  nicht, dies 


Ja, 


Zeugnis  selbst  dein  1 'rtheil 
K — be- 


spricht! 


l\  .ß- 
V  Hb. 


ß  gq 


a 


V  V- 


I 


HS 


A   r'     j  r1 — V 


Ob.  Clar. 
3 


m 


mm 


Holz 


TCöfnl 
/Quart. 


Corni 
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Rahot. 

Allegro. 


'■ — ft- 

ff  *?  »  JXJU 

r-f- —  ö  i 

Was,  i 
Fl.Vio 

/  r 

±  ein  D 
1. 

»-ff— 

 ^ 

ieb,  wer 
■ .  — 

i — ^ — ' — ^ — < —  # — 0- — 

kann's  wa  -  wa  -  gemdes 

L        I»«      ^            a             ^   1  n 

JJ  *  1  •  n" — p  1  

Die-Üie-Die-  Die-Dieb-stahls 
Oboe  Fag. 

H — H* — f=  1 

mich     zu  zeihn? 

i  K  1  1 

 ^  ITT  TT^C  3  ^  ' 

— ■ 

*      0  , 

^  "|^" 

tH'^  ;  ^  »  m^- 

P    ^  j  ^  1  * 

^  J 

rAS  ff.  f  ff., — ^ 

"ff  ^  m — ST 

er  g?r  r 

-t4-# — 

I  I  ,  h".  a  I 

Ich  w 

Fl.  Vi 

erd'sdemVa  -  Va- 
»1. 

•    *  -   - 

1  u  r  i 

Va  -  ter  sa-g 

en,und 

schwer  sollt  ihr  es 
hClar.  > 

--^r«-— |  s>  

dann  be  -  reu'n!  ] 

-4 

Com 

mt,  fol-g-etmir! 
Oboe  VioL 

f  P  f  iJ 

 U— I — I 

_  -  Corni 

:  .Trfff  , 

=J 

m  v  m.  '^».,b_b_ 

J — i  d  ^ 

j — 

Rhamp. 


J  ^'g  r  pir  r  p pp  p i  r  pp  p H r  j  J-  J> 


Nein,  du  bleibst  hier;  die  Prie-ster  lassen  wir  be  -  ru  -  fen  von  Amon's  Tempel,hoch-ge-  ehrt, 
A  FLViol.  ,  Clar. 


•>: 


un 

3 

a    j  Hol' 

h  J\  r  I 

d  vor  der  Gott-heit 

J  p"  F r  ;•  ^= 

heil'    -  gen  Stu  -  fen  wirst 
|    i    (:      S     l  = 

r  p  r  ■ 

du,      wie  das  G 

»  

e  - 

}■ 

\  JT3.J) 

SPt7.  ftS 

Lehrt, 

Ce 
Co 

llo  Fagott 

rni  Viola  -- — ^ 
 •     ff  •— 

r  tf  f  l^T  I 

t 

■0 

[  L-d "  '  ! 

'  r   1 

• — 1  

espress. 


fy\  j      ji^^p  pjir  qrr  igir  r 


auf  ih  -  re  Fra-gen      Re    -    de  ste-hen,  ge  -  rech-tem   Spruch  ent 


ge  -  gen-sehii! 


Ii 
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\n  

■ 

-9'  B=ß== 

[~n  K  ja 

1—  —0— 

-ff  1  0 — ' 

Und  v 

ihk^ — 

i-=L*-f  

ar  der  Gott -heit 

>N    fr-  ~ 

- — P-P- 

heil'  -  gen 

 ff*  ff 

J — v-v- 

Stu  -  fen  wirst 

-  M- — =- 

du,            Wiedas     Ge  . 
-ß-1  m  

  M      l.  fc- 

 h- 

ebrt, 

■  0 

■ 

m 

—m  

ff- "ff- 

1         V  i 

:  4- 

J    ;)  J 

— 1 

•ff  ff-!'- 

 1— 

->\\  r  s 

 »  1«  1  F 

J^A  f  r 

m 

 ( — 

M. 

 ff— 

-9  

■0- 

— 

%  

l—r- 

H  ■ — ■ — n — r  — 

—    ^  P 

Iii  CM'j1 

■  »- 

)  ^        ff  \~* 

\  Tutti 

»>         »Iff  — 

■ 

3  3 
 g  Fg' 

■ 

— ■ — 

f: 

J  La 

HS 

1         ^  f 

 1  

zw  w 

£= 

V 

feU    '  1 

■ — ■ — ■ — 3 — 

>  ff    ii  fci — a 


ff 

hen,  ge 


i1 


r 

-  ge  -  gen 


auf      ih  -  re  Fra  -  gen 


m 


Re 


de  ste 
 ff_ 


rech  -  tem  Spruch  ent 

m 


rall 


1 


t  i 


1 


E 


3 


1P 


rall. 


Maestoso. 


tu 


Behn! 


Ende  des  ersten  Aktes. 
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FlautijOboe,  Cl.  in  B.  Fagott,  Corni  in  F, 
Trombe  in  F.  Tronibone, Tambour  pt.,Tri- 
angel.  Cassa,  Glocken,  Harfe,  Quartett. 


ZWEITER  ACT. 
No.  9.  Introduction. 


Moderato. 

1^"  L^N 

*J            »ip  Quartett. 

Holz. 
Corni. 

St:  t 

Priester-Chor. 


*    7  J\ 

Heil 
Fi.  CI 

dir,  du  S 

ar.  _ _ 
^^^^^ 

ohn  des 

Raa,  wir 

 ' 

»  

.  I 

Holz. 

 S 

pizz.  p 

Harfe, 
arco 

£?~F  

■  . 

• — 

•  L 

3 

>  i  1 

M 

-f^ — p- 

m 

-m—\ 

3i 

• — i 

pH 

£=- 

Die-ner  des  grossen    Ptah,    wir  nah'n  uns  dei-nem    An-ge-sicht  und     lauschen,was  dei-ne    Lip-pe  spricht ;wir 


«D •   — ^ 


5 


PP 


£ 


ff — * 


:£ 


for-schen  in  Mien' und      Au-gen-spiel      nach  dei-ner  höchsten      Wünsche  Ziel.  Heil      dir,    du  Sohn  des 


5f 


0  • 
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vr  pi p p i) p fr-fr  p  iP  f'pm^^m  iQri;l^ 


Raa.    wir     Die-ner  des  gro-ssen    Ptah,    wir   nah'n  uns  deinem      An-ge-sicht,  du       gro  -  sser  Sohn  des 


Raa! 


Ahl. 


Ah!. 


i 


1 1 


1 1 


r 


Rhampsinit. 
Allegretto. 

Fl.  Cl. 


Fl. 
Ob. 


1^  J>  ^  i>  h 


J7-^7- 


Nehmt  eu  -  re  Weisheit  zu  -  sam-men.passt  auf  und      ra-thet, was  soll  ich   be  -  gin    -  nen? 
ich   nun  den  Prinzen  nach  Recht  vor  Ge-richt,wird    man  ihn  zum  Tod  con-dam  -  ni     -     ren.  Chor. 


Wir 

So 


y   ^  7 


7 


* 

p  pizz. 


Jl.öbl 
"f  GL  | 
Tromba 


7^7 


-^7— 


<7  tempo 
PI.  OL 


?      7    *      J   |  J»    J'    >  J'  Jl^>^ 


•  P 


lento 


4, 


Der  Prinz  von  Nu-mi  -  di  -  en,  Gift  nehm' ich  d'rauf.  wmt 
das     war' zwar  ge-recht.doch  po   -   Ii  -  tisch  war's  nicht;  nein 


V- 


hö       -       ren,  o 
scheint         es  für 


HerrL 
wahr!. 


lento  i 

■0-'  ^"P* 


a  tenipo 


I 


7     jt  7 
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FL 
Ob. 


M  '  P  ' 


-y — r 


heimlich  im  Schatzhau  -se  drin  -  nen. 
so  was  ist  kaum  zu   ris   -    kie     -  ren. 


lento 


l  1  I 


Ver   -    dach     -  tig 

Das       scheint   son 

lento       ^  ■ 


ist 
nen 


er!  

klar!. 


i 


Fl. 

Ob.  Gl 
Tromba 


i — y- 


Rhampsinit. 

a  tempo 


P  P  ^  P  P  ^IQ^ 


Dass  ich  hestohlen  ward,  das  ist  klar,  kein  Wort  da  -  zu  ver  -  lier'  ich,  doch  dass  der  Prinz  der 
Lassichihnun    -    ge  -  straft  nach  Haus, mit     mei  -  nen  Schätzen  he  -  la  -  den,   bleib'  ich  der  NarrJ  er 


mm 


a  tempo 


m 


a  te?npo 


IEEE 


lacht  mich  aus,  und 

ich,   ich  hab'  den 

Scha    -     den.  lentc 

>   

r4 

• — 

Die 

■ 

 9— 

Sehr  schwie 
Den  Scha 


ng! . 
den! . 


■1  !>■  ^ — 

Fl. 

TT5  iJ  

}     P   J  ■ 

» — 

lento 

1*-*  ^ 

I:  « 

• 

-J-S  4 

Ii  ! 

MM 

■  •  

5 


Kö  -  nig  von  Nu  -  mi  -  di  -  en  hat  streitba-resVolk  in  Mas  -  sen,  und  solch  ein  gro  -  sser 
Sa  -  che  ist,     wie    es    auch  geht,   voll   Ha  -  ken  und     voll  Spit  -  zen,    und     ob_  man  rechts,  ob 


Cj  ^-ß  


a  tempo 


1 


i 


rf1 


km 
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=5 


9J 


i 


V 


i-  jiiii  in 


Po  -  ten  -  tat,  der  lässt  mit  sich  nicht  spa  -  ssen! 
links  sie  dreht,   sie     wer  -  den  stets  mich    rit  -  zen! 


In 


i         ±     0    \  v    *    ß    m  im- 


I 


Er  lässt  mit  sich  nicht  spa  -  ssen! 
Sie     wer-den  stets  dich   rit     -  zen! 


I 


SS 


v 


:  i 


3 


iFl.Ob 


3> 


3 


1 


— 

 |l 

> — 

— W~ 

m  

ff"" 

# __bi 

 k 

-0-i — i 

<rr  *  • — 

je  -  dt 

iL  _  - 

;m 

■  1= 
7all  ist 

die  -  s 

er 

Fall  wähl 
■i 

■hafti 

— P- 

nz  fa  - 

tal.be 

im  Mops,er 

— i — 1 

ist  fa  - 

r  ^ 

tal;  in 

— 

A  FL 

Ol). 

— « 

— 

In 

OL- 

d  ,  * 

1 

E  : 

**- 

•  

0 

« — 

=±= 

1 — f~- 

:  • 

m 

— t— 

• 

i 

t 

L-J — 

1  

«  i 

-•  — 

5 

■ 

-*  — : 

^  5 

TEN.  (Rhamps.  col  Coro). 


f  iNPif  jt.Mfl.Ji  J- J» 


V 


je  -  dem  Fall  ist  die  -  ser 
5S.  _        _  _.  ^ 


i 


Fall  wahrhaftig  ganz  fa-tal.beim  Mops,er  ist      fa  -  tal! 


0-r\ — i»       m     ~  i  -  i 


2 


2e£ 


■ 


je  -  dem      Fall    ist    die  -  ser 

i 


Fall  wahrhaftig  ganz  fa-tal,beim  Mops,  er  ist     fa  -  tal! 

t  -*  -  j=         -  ,  N  b- 
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Flauto.  Piccolo.  Oboe,  Cl.  in  B,  Fagott.  Corni 
In  F,  Trombe  in  F.  Trombone.  Tambour  petit, 
Triangel, Cassa  senza  Piatti.  Quartett. 


I 


Tempo  di  Valse. 

H 


0 


No.  10.  Couplet. 


fr 


± 


M.  ML 


f  Tutti. 


*  * 


i==£ 


i 


Rhampsinit.  Allegret tu. 


V 


Cl.  Fag. 


1.  Stiehlt 

2.  Stiehlt 

3.  Schreibt 

4.  Stehl' 
Fl.Viol. 


ei  -  ner,  weil  sein  Ma-gen  leer,  bei'm  Bä  -  cker   ei  -  nen  We-cken. 

ei  -  ner,  weil  er     Sehnsucht  fühlt,  das  Eh' -  glück  sei-nem  Freunde, 

heut'ein  jun-ger   Kom-po  -  nist   'ne  0  -  per,    un-ver  -    ho  -  len 

ich  mich  sach-te     jetzt  her  -  aus,    ganz  heimlich   und  ver  -  stoh-len, 


lässt 
dem 
ruft 
dann 
Cl._ 


Viola.  Cello,  ßass. 


Ei 


m 


1.  oh  -  ne  Gnad'  mau 

2.  wird  gar  ü     -  bei 
8.  gleich  das  Pub  -   Ii  - 
4.  schreit  ihr  gleich:  „Wie. 


und   Par-don     so   -   fort     in's  Loch  ihn  ste  -  cken; 

mit    ge  -  spielt,  der    Freund  wird  ihm   zum  Fein  -  de; 

kum  voll  List:  „'s  ist      AI  -  les  frech  ge  -  stoh-len!" 

schon  ist's  aus?  Der     Teu  -  fei   soll    ihn  ho  -  len!" 


doch    man -eher  stiehlt  Mil  - 
doch  stiehlt  die  Schwieger  - 
Bei     gro  -  ssen  Kom-po  - 
Doch  möch  -  te     ich  zum 
Fl.Viol. 


Q     r>  Walzer. 


1.  lio-nen  gar   und  kann  die 

2.  mut-ter  man.  da  -  rob  wird 
8,  nis-ten  wirft  den  Satz  man 
4.  Zeitver-treib  ein    we  -  nie 


Rich-ter   kau-fen!   Ja  die 
Kei-ner  rau  -  fen!   Ja  die 
ii  -  ber'nHau-  fen;   ja  die 
mich  ver-schnaufen.  sonst 


klei     -      nen  Die  -  be  hängt  man  zwar,  die  gro  -  ssen 

jun     -     gen  Frau  -  en  sperrt  man  ein,    die  „Ol    -  len" 

klei     -     nen  Die  -  be  hängt  man  auf,    die  „Gro  -  ssen" 

rückt  die„Cen  -  sur"    mir  auf  den  Leib,  drum  lasst  mich 
Holz. 


1.  lässt  man  lau 

2.  lässt  man  lau 
8.  lässt  man  lau 
4.  lie  -  ber  lau 


fen 
fen 
fen 
fen 


die  klei    -'    nen    Die  -  be  hängt  man  zwar,  die   gro  -  ssen 

die  jun     -     gen   Frau  -  en  sperrt  man  ein,  die  „Ol  -  len" 

die  klei    -     nen    Die  -  be  hängt  man  auf.  die  „Gro  -  ssen" 

sonst  rückt  die  Cen  -  sur     mir  auf    den  Leib.drum  lasst  mich 


lässt  man  lau 
lässt  man  lau 
lässt  man  lau 
lie  -  ber  lau 


fen! 
fen! 
fen! 
fen! 
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Flauti.  Oboi.  Clar.  in  B.  Fagott.  Corni  in  F.  NO.  11.  Walzei*. 

Trombein  F.  Trombone.  Triangel,  Glocke, 
Tinipani  Des -As,  Harfe.  Quartett. 


a  |  Langsamer  Walzer. 
y — .  »  L — n  —  — i — 


Herneka. 


Fl. 


A     I.  ,  Ob.#-  f*  #•  ,  1»  ,  ♦  #  ♦ 


1  r 

Laut  möoht'ichs  kün-den  hin 
Fl.  ci. 


-<s^  


*   7  ^ 


Harfe 


Quartett 
Harfe 


■Corni. 


im  r  f 


J  j  J  ir  r 


aus  in    die  Welt: 


ich  binver-liebt  in  den  herr-lich-sten  Held;        schwarz  ist  sein  An-ge-sicht, 


mm 


Fl.Viol. 


m  \  m 


5 


IM 


f 


*  *  i  :  mm 


i 


a  -  ber  sein  Herz  ist  es  nicht,  das  schlägt  für     mich  treu  und  wahr 


GlücL__^che 


Stun-de,wo     er  mich   er  -  blickt, 


wo  ihn  mein    Auss'-res  ge  -  blen  -  det,     ent  -  .zückt, 

.jj:    f     ff  >f: 


i 


#  JL 


t  t 


4 


wo  ihn  der  Lie-be  Macht  hat  so  ver  -  liebt  ge- macht,  ja,  er  hat     Geist  und  Ver  -  st  and7 


TS* 


SS 


Cl.Viol 
• 


t  # 


JL  JL 

r=f= 


SP 


i 


Fag 

bw— 


9 
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m 

■ 

■ 

—f 

-r-f" 

■  ■ 

f=i=t 

■*  u 



e-l 

»es-g 

Ott, 

1 — 

-t — 
di 



nit  c 

em 
|  

L 
-| 

i 

ä-cheln  so 

H-  1 

süss, 

HrS-i  

las 

 , 

äs  mich 
-7^=m  

ZT  - 

sch 
1 

au  - 

en 

doch 

«J  Cl.l 

— 
/  ■ 

F= 

*  

•  

4 

F 

C 

1  r  p 

1  1 1 
— • — » — 

-H 

=1 

C] 

j/^-  

r  m 

■  

0 

— 

r  : 

t — 

1 

■ 

• 

• — 

• — 

i 


5* 


p  p  i^r  h«S: 


m 


B 


1  ^ 


r  j  r  if 


das    Pa  -  ra  -  dies, 

tfc  -    i   -  i  Ja 


sei's  auch  ein  Traum-ge  -  bild,  das  mei-ne  See  -  le  füllt, 
Fl.  Cl.  I  p— —  _ 


string. 


rall. 


i 


i 


sei's  auch  nur  Trug  und  Wahn,lass  michglau-ben  dran; 


denn  auch  er  -  träumtes  Glück  strahlt  seinen 
Fl.Cl.VIol..  — -i  , 


r 


pp 


Timpani. 


bp  pTp  f  |  ppp 


rall. 


mm 


Glanz  zu  -  rück,  der  in  des    Le-bens  Nacht     leuchtend  uns  lacht. 


ci. 


•    •  • 


I  r~^'~^  I 


T72J 


r 


2  • 
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